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Die deutschen Diviftonen 20 Kilometer vor Paris

voilerkcfolganverwestfronl
Rouen seit einigen Tagen in deutscher Hand / Die Seine an mehreren Stellen überschritten / Auch

Compiegne und Reims genommen / Die Marne mit starken Kräften erreicht / Sieben Transporter versenkt

;t einen

Auch in Ungarn wurde der entscheidende Schritt
Mussolinis mit unverhohlener Genugtuung auf «

den Befehl des Duce , zu den Waffen_ ______ f en brachte , das beiß
riir die Versorgung von P

Spanien eine
„ nichtkriegführende "

Macht
Die Reaktion der Welt auf de « Marschbefehl des Duce

Italien hatte volle Entfchlutzsreiheit
Feststellungen der Agentur Stefani

Französischer Truppenttanspotter interniett
Bon einem italienischen U -Boot nach Alicante gesagt
Madrid . 12 Juni . ( Funkmeldung .) 3m Hafen von

» 11 c o n t e suchte der franzonsche Truvueatraasvorter
. General Lasarnere "

. der von einem italienischen U -Boot
veriolgt wurde , Schutz . Der Transporter war mit 700
SeeegeleenetH von Oran nach Marseille
unterwegs . Schrff and Truppen wurden vorläufig interniert .

fuhrbaren und Umschlagolatz . Außerdem ist sie Sitz bedeuten¬
der Baumwolllndustrrenrmen und wichtiger Schiffswerften .
Auch an den übrigen ' Frontabschnitten geht der deutsche Vor¬
marsch stetlg weiter . Es ist bemerkenswert , daß die Fran¬
zosen bereits aus Teilen der geschlagenen Panzerdivisionen
neue Verbände bilden mußten , die aber ebenfalls den deut -
schen Vormarsch nicht aufzuhalten vermochten .

Besonders bemerkenswert ist auch die schon durch eine
Sondermeldung bekanntgewordene Tatsache , daß deutsche
Schnellboote an der O stk ü st e Englands
op e r i e r t e n und dort britischen Zerstörern ein Gefecht
lieferten . Das zeigt erneut das Unvermögen der britischen
Flotte , die eigenen Küstengewässer zu schützen .

Die deutsche Luftwaffe hat auch ' gestern wieder die
Erdtruvven auf das ftärkste unterstützt . Ihr
neuer Angriff auf Le Havre und die Versenkung von Trans -
vortern durfte für die Franzosen besonders schmerzlich sein .

fassend gewesen sei . Frankreich habe 55 Divisionen des
Mutterlandes , 35 nordafrikanische Divisionen . 8 motorisiette
Divisionen , 7 Alvenjägerdivisionen . 5 sogenannte „ leicht -
mechanisierte

"
Divisionen . 4 Kavallerie - Divisionen , 3 oder

4 Panzerdivisionen und 20 Festungsbrigaden aufgestellt Aus
alledem erklärt sich der anhaltende französische Widerstand
Der Vormarsch der deutschen Armeen sei ein harter Kampf
von hober Bedeutung . _______

„ . wt . An dem Kriegseintritt Italiens , scheiden sich die
Geister . Die Nationen , die sich der neuen Zeit , die durch den
Sieg Deutschlands und Italiens beraufgeführt wird , ver¬
pflichtet fühlen . . verfolgen mit B e g e i ft e r u n g die letzte
Entwicklung . Dies gilt besonders für Spanien . Spanien
könne , so schreibt die Falange ^ itung „ Arriba "

, seine Sym¬
pathie für die zwei großen befreundeten Staaten nicht ver¬
bergen . die heute die Feinde Spaniens von gestern in die
Knie zwängen . Spanien könne es . so heißt es rm Leitartikel
der „ Jnformaciones "

. nicht vergessen , daß seine Soldaten
durch Geschosse fielen , die in französischen Rüstungsfabriken
bergestellt wurden . Bemerkenswert ist . daß in allen Zeitun¬
gen der Begriff der spanischen Neutralität verschwindet und
durch die Formulierung „ nichtkriegfLbrend " ersetzt
wird .

Rom - 12 . Juni . ( Funkmeldung .) Der diplomatische Mit¬
arbeiter der Agentur Stefani schreibt , die deutsche Presse er¬
kenne die volle Entschlußfreibeit Roms an . Dies
entspreche auch durchaus der historischen Wahrheit . Nie¬
mals habe Deutschland eine italienische In¬
tervention erbeten oder verlangt , und Italien seiner¬
seits habe immer den Pakt und die Abkommen mit der
Reichsregierung geachtet und in voller Freiheit selbst den
Zeitpunkt der Intervention gewählt .

„ Dieser Zeitpunkt war der verbündeten Macht noch
vor dem Beginn der Schlacht in Frankreich
mitgeterlt worden . Auch haben anderseits die kriegeri¬
schen Ereignisse an der Westfront keinen Einfluß auf die
militärischen Vorbereitungen ausgeübt , die Frankreich und
England schon seit Kriegsbeginn gegenüber Italien vorbe¬
reiteten .

"
_

Die britischen Seestreitkräfte im Mittelmeer seien foaar
verstärkt worden . Schließlich dürfe man auch nicht vergessen ,
daß der Mobilisationsaufwand in Frankreich überaus um «

Mussolinis mit unverhohlener Genugtuung auf¬
genommen . Als man den Befehl des Duce , zu den Waffen
»u greifen , im Budapester Abgeordnetenhaus bekanntgab .
kam es zu lebhaften Kundgebungen für die Achsenmächte .
Alle ungarischen Blätter bringen ihre aufrichtige
Sympathie für den Schickfalskampf Deutschlands und

Italienischer Wehrmachtsbericht
AtzfWr .fE der Streitkräfte befehlsgemäß abgeschlossen —
Militärische Anlagen von Malta erfolgreich mit Bomben
belegt — Zwei britische Flugzeuge tu der Cyrenoika

abgeschossen

12 . Juni . ( Funkmeldung . ) Der erste italienische
Webrmachtsbertcht vom Mittwoch , den 12 . Juni , hat fol¬
genden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Die vorgesehene Aufstellung der Land -. See - und Stift «

streitkrafte war am 10 . Juni . Mitternacht , befehlsgemäß
abgeschlossen .

Von Jagdstaffel « begleitete Bombeneinbeiten der Luft¬
waffe haben gestern im frühen Morgengrauen und bei
Sonnenuntergang die militärischen Anlagen von
Malta heftig und mit sichtlichem Erfolg mit
Bo m den belegt und sind sodann unversehrt zu ihren
Stutzpunkten zurückgekehrt .

Gleichzeitig stieben andere Einheiten zur Erkundung
t » das Gebiet um und gegen die Häfen Rord -
a f r i k a s vor .

An der Grenze der Cyrenaika wurde ein (Ein «
chlnvfversuch der englischen Luftwaffe abgeschlagen . Zwei

feindliche Flugzeuge wurden abgeschokse « .

Der OKW . - Bericht von heute
Führerhauptquartier . 12 . Juni . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Die am 5 . Juni zwischen dem Ärmelkanal und südlich

Laon begonnene neue Operation bat zu einem vollen
Erfolg geführt . Nachdem die Weygaud - Zone südlich
der . Somme genommen war . wurde der rurückftutende
Feind an mehrere » Stellen durchbrochen und feine
91 elte unter schwersten Verlusten über die untere Seine
^ " Euageworfen . Rouen ist seit einigen Tagen in
deutscher Hand , die Seine unterhalb Paris an

e h rer e n Stellen von unseren Truppen schon
K.? Erschrrtten . Eine abgesprengte Feindgruvve ist bei
St . Valero an der Küste eingeschlossen . Nordwestlich
Pans kteüen unsere Divisionen an der Oike 20 Kilo -
™ et er v o r P a r i s und vor der beiderseits Senlis ver¬
laufenden Schutzstellung von Paris . Compiegne . der
- chauvlatz des schmachvollen Waffensttllilandsdiktats des
Wahres 1918 , und Vrllers - Cotterets sind in unserer
Zand . Ostwärts des Ourq ist die Marne auf breiter
Front mit , starren Kräften erreicht .

Auch unsere am 9 . 6 . zwischen dem Oike - Aisne -
Kanal und der Maas erneut zum Angriff angetretenen
Armeen baden rn schweren Kämpfen den vor ihnen stehenden
Feind geschlagen und ihn »nm Rückzug gezwungen .
Reims tft genommen , in der Ehamoagne ist die
Suivves überschritten . Trotz Mhlreicher . zum Teil
von Panzern unterstütztem Gegenangriffe in der Champagne
gelang es auch gestern den Franzosen nicht , unser Borgehen
rum Stehen zu bringen .

Im Verlauf der neuen Operationen verlor der Feind
außer schwersten blutigen Berlusten eine hohe Zahl von
Gefangenen , Waffen und Kriegsmaterial
aller Art . Eine auch nur vorläufige Zählung war bisher
nicht möglich .

Die . Luftwaffe , welche durch fortgesetzten Angriff
wesentlich z» den großen Erfolgen des Heeres seit 5 . 6 . bei¬
getragen chat . griff geller « neben der unmittelbaren Unter¬
stützung des Heeres wieder die Hafenanlagen von
Le Havre und feindliche Transportschiffe an
der Westküste des Kanals mit Erfolg an . Hierbei wurden
7 Transportschiffe , davon em 5000 - Tonner , ver¬
senkt , 10 weitere , davon drei zwischen 10 000 und 15 000
Tonnen , durch Bombentreffer beschädigt . Auf mehreren
Schiffen brachen starke Brände aus .

Bei den in der Nacht zum 12 . 6 . vereinzelten Bomben¬
würfen feindlicher Flugzeuge in Westdeutschland wurden drei
Bomben ttt das Innere einer Stadt geworfen .*

, Am 11 . 6 . versuchten einige britische Flugzeuge ohne
Erfolg Drontherm und Berge » anzugreife » . Sie er¬
litten hierbei empfindliche Verlutte : von etwa 12 Angreifern
wurden drei durch Jager , einer durch Flakartillerie a b -
geschossen . >

Die . feindlichen Flugzeugverlnlle betrugen
gestern insgesamt 59 « lugzeuge . davon wurde » 20 int
Luftkampf abgeschossen . 19 durch Flak vernichtet , der Rett am
Boden zerstört . Außerdem wurde » wiederum drei Sperr -
ballons . abgeschosle » . Drei eigene Flugzeuge
werden vermißt .

Italiens zum Ausdruck . . Selbst in Rumänien , roo man
sAXÄfe Auhe aufnahm . bringt man dem

Wies Verständnis entgegen . Die Zeitung
„ Eurantul schreibt : „ Wir machen eine Revolution
durch die dem Leben der Völker ein anderes
A u s s e h . e n g e b e n w i r d . , Es itt kein Krieg um Grenzen ,sondern em Krieg Nir LiquidierungderzurPluto -' ftatte aerootbenen Demokrafie .

" Von zuständi -
flet ingoslawischer Stelle wurde dem Belgrader Vertreter
des DNB . und der „ Agencta,Stefani " erklärt , daß die neu «
tralc Haltung Jugoslawiens durch den Eintritt
Italiens tn den Krieg nicht berührt werde und daß das
Land auch weiterhin aus dem Konflikt der Großmächteherausbleiben wolle . Rach der Erklärung des Duce , daß sichder Krieg nicht gegen die Nachbarn Italiens richte , glaubt
man in Belgrad . daß Eriechenland und dieT u r k e i
die gleiche Haltung , wie Jugoslawien , einnehmen werden .Diese Auftastung wird durch die aus Athen vorliegende Nach¬
richt bestätigt , wonach die B a n k von Grieche » land
^e

^
itMontag englische Pfunde nicht mehr ein -

Außerordentlich stark war natürlich die Erregung inAmerika als der Marschbefehl des Duce bekannr wurdeJin Bundesienat kam es fetlmeife zu scharfen Ans -lallen gegen Italien und Deutschland Mit heisererStimme fchrre Senator Lee : . . .Das erledigt Frankreich dennwie lange kann Frankreich letzt noch ausbalten ^ " Als Leeforderte daß die Vereinigten Staaten alles — Menfck ^ n -materral ausgenommen — zur Verteidigung gegen einen
gemeinsamen Fernd an die Westmächte senden fottten «rtHnh «
von den dichtgefüllten Galerien minutenlanger Beifall Vnm
Senat wurde am Dienstag auf Ersuchen Roofen r i ka -

be - Rüstungswerken kog
Äuteb bffit Men bi ^ vemkteten Ge

"

ä ss ^ rb» sä
M ^ einmal - TA ”

ä t .
W <XS bte Demokratten tun .

Belagerungszustand in Tunis

'T?nrf1HCAIt»nh ;12'r,3unL / Funkmeldung . ) Wie der Londoner

größeren Städten wurde »

hervorragenden Anteil die Panzerverbände , sowie
die Luftwaffe . Der Feind ist nicht in der Lage gewesen ,
sich erneut ernsthait festzuketzen .

‘

ist . daß der deutsche Vorstoßgegc
unter bte deutschen Was
Punkt , der nickt nur für die Versorgung von Paris ,
sondern für die Versorgung ganz Frankreichs von außer¬
ordentlicher Bedeutung ist . Vis Rouen ist die Seine für
Seeschiffe benutzbar . Die Stadt ist ein sehr wichtiger Gin «

Schicksalsgemeinschast
Von Heinrich Karl Kunz

Die deutsch -italienische Schicksalsgemeinschaft , die durch
den Entschluß des Duce nunmehr aktiv in den Kampf gegen
die gemeinsamen plutokratischen Feinde einzugreifen , erneut
besiegelt wird , reicht bis in die Anfänge unserer Geschichte
zurück . Die imperiale Größe des antiken Rom . die ewige
Sonne und der blaue Himmel Italiens lockten die Goten und
später die Langobarden nach dem Süden , wo sie nach vor¬
übergehend selbständigen Staatsbildungen von der einheimi¬
schen Bevölkerung aufgesogen wurden . Ströme römi¬
schen und germanischen Blutes verbanden sich
und bildeten die rassischen Grundlagen des
modernen Stalieneitums . Eine Tatsache , die
Mussolini mit «einem Bekenntnis zum nordischen
Kultur - und Lebenskreis ausdrücklich anerkannte .
Die Kaiserzüge des Mittelalters verwoben die Schicksale
beider Volker aufs engsie miteinander , verstrickten sie aber
auch , ohne daß die gegenseitige kulturelle Befruchtung da¬
durch behindett worden wäre , in machtpolitische Differenzen ,
die sich erst tn langwierigen Kämpfen zu lösen vermochten .
Dte traditionellen öemmunaen , in der habsburgischen Haus¬
macht verkörpert , sind im Weltkrieg gefallen und der Führer
liquidierte mit der Anerkennung der Brenner - Grenze ihre
letzten Reste . Damit isi der Weg

'
für eine vorbehaltlose

Zusammenarbeit beider Völker , für deren vielseitige
Gemeinsamkeiten es in der Geschichte kaum einen Vergleich
g ' bt freigemacht und die Konsequenz einer historischen Ent¬
wicklung gezogen worden .

Schon einmal gab es in der Geschichte unserer Völker
Stunde , die nicht nur durch ihre zeitliche Übet «

emfttmmuna eme faszinierende Parallele zu dem heutigen
Geschehen bietet . Jahrhunderte bätteil Deutschland und

— Begriffe , die nut in den Köpfen der Besten beider
Volker lebten — in staatlicher Zerrissenheit und
Ohnmacht verdämmert . Sie mußten zufeben , wie nacheinander
Spanien Portugal , Holland und schließlich England und
Frankreich die Schatze der Erde unter sich verteilten Das
Schwergewicht Europas verschob sich nach seiner Peripherie
wtb die beiden Volker , die das Gesicht des europäischen
Mittelalters geprägt batten . wutdenObjektfremder

I ll1 Nationen , die die Erhaltung ihrer
Schwache als Voraussetzung ihrer eigenen Sicherheit

as . Wenn iin gestrigen OKW .- Vericht von der Fort¬
setzung der Verfolgung der geschlagenen fran¬
zösischen Armeen von unserem rechten Flügel und in
der Mitte gesprochen wurde , so zeigt der heutige Bericht die
Erfolge dieser Operationen , An ihm haben vor allem
hervorragenden Anteil die P
die L u f t ro a f fe . Der Feind is. .. nicht tn der Lage gewesen ,

Don besonderer Bedeutung
ten die untere Seine Rouen
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Der Duce an die italienische Wehrmacht
» Waffen und Herren auf ei » Ziel : den Sieg zu erringen "

Schnellbootgefechte an der britischen Ostküste
Berlin . 11 . Juni . Bei Unternehmungen deutscher

- chnellbootverbände gegen die britische Ostküste kam es zu
'eiligen Nachtgefechten zwischen unseren Schnellbooten und
britischen Zerstörern , Unsere Boote kehrten vollzählig zurück .

Verzweifelter Hilferuf Frankreichs
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Aber England hat taube Ohren
as . Berlin . 12 . Juni . Nichts charakterisiert vielleicht

bener die katastrophale Lage Frankreichs , als der d i I f e «
ruf des Juden AnHtö Maurois an die englische
Adresse . Dieser Mann , der lange Zeit hindurch das Lob¬
lied des englischen Expeditionskorps sang , ist nämlich nach
London geflogen und hat dort den englischen Zeitungsoer¬
tretern auseinanbergcießt . bah Snglanb soforthelfen
müsse . „ Es handelt sich nicht um Monate " so erklärte er ,
„ sondern es Handelt sich um Tage . Es ist besser für
uns . eine schlecht ausgerüstete Division jetzt zu Haben , als
zehn gut ausgerüstete in einem Monat . Das alles bezieht
sich auf die Hilfe an 5 Amerika . Es ist jetzt nicht die
Zeit »u reden , sondern es handelt sich um Tanks und Geschütze .
Wir müssen sie jetzt Haben .

" Wir glauben gern , daß Maurois
nicht im mindesten Übertreibt , denn der deutsche Vormarsch
gebtia mit unverminderter Wucht weiter . Schon der gestrige
OKW .- Bericht sprach davon , bah die Verfolgung ber geschla¬
genen französischen Armeen fortgesetzt wirb , unb bah außer »
dem starke feindliche Kräfte abgeiplittert sind und ihrer Ver¬
nichtung entgegengeben . Dazu muh man sich vor Augen
halten , bah bie Franzosen bereits in ber Flandernschlacht drei
ihrer Elite - Armeen einbüßten . Man versteht bann , bah
Maurois bei derart gewaltigen Verlusten an Menschen und
Material verzweifelt nach sofortiger Hilfe ruft und erklärt ,
bah keine Minute zu verlieren ist . Nicht minder kennzeich -
nenb ist es . wenn aus Frankreich gemelbet wird , bah die
Regierung Reynaudihr erstes Fluchtziel . T 0 u r s an der
Loire , bereits nicht mehr als kicher genug betrachtet , sondern
allen Ernstes erwägt , sich noch weiter südlich niederzulassen ,
wobei man schon an die Gegend der Pyrenäen denkt . Der
englische Rundfunk versucht die Franzosen zu trösten unb
versichert ihnen besbalb . bah innerhalb von drei oder vier
Tagen die Kraft des deutschen Angriffes nachlassen müsse ,
denn auch Deutschland würde so gewaltige Anstrengungen

Rom , 11 . Juni . Der Duce bat an die italienische Wehr¬
macht folgenden Tagesbefehl gerichtet :

» Durch Entscheid Seiner Majestät des Königs und
Kaisers übernehme ich ab heute . 11 . Juni , das Kommando
der an allen Fronten operierenden Truppen .

Ich bestätige als meinen Generalftabschef Marschall
Pietro B a d 0 g l i 0 . Ich bestätige in ihren Ämtern und als
rhm unterstellt Marschall Rodolfo G r a z i a n i , als General -
ktabschef des Heeres , Geschwaderadmiral Domenico C a v a g -
» ari als Eeneralstabschef der Marine und den Lust¬
geschwadergeneral Francesco P r i c 0 l 0 als Eeneralltabs -
chef der Luftwaffe .

Bon heute ab müssen Waffen und Herzen auf das Ziel
gerichtet sein : den Sieg erringen . Es lebe der König !"

Telegrammwechsel mit dem Kronprinzen
Rom , 12 . Juni . Zwischen dem italienischen Kronprinzen

und dem Duce bat ein Telegrammwechsel stattgefunden .
Der Kronprinz telegraphierte Mussolini : '

„ Mit dem Willen zum unfehlbaren Sieg erneuern die
Truppen der italienischen Westarmee dem unermüdlichen
Schöpfer ber Schicksale des Vaterlandes das Versprechen ,

Die ' britische Position schwer erschüttert
Die Rückwirkungen des Kriegseintritts Italiens auf England

Wüste Schimpfkanonade Duff Coopers und Attlees

Die wüste Schimpfkanonade , die Duff C -oopar
und A11 l e e gegen den Ducs und das italienische Volk
losgelassen haben , zeigt am besten , wie bart England durch
den Kriegseintritt Italiens betroffen wurde . Wenn Duff
Eoover . dieser notorische Kriegshetzer , jetzt den Italienern
Verbrechen und Verräterei vorwirft , bann braucht man ihm
nur brei Namen entgegenzuhalten : Nams0s , Narvik
unb Dünkirchen . Diele Namen bedeuten britischen Ver¬
rat an verführten Völkern , bie sie für ihre Interessen in bas
Verderben gehetzt haben . Das faschistische Italien , das nie
einen Zweitel daran lieh , bah es entschlossen ist , mit Deutsch¬
land leine Freiheit gegen die hritilchen und französischen
Unterdrücker zu erkämpfen . wird von diesen Ausdrücken
nicht getroffen . A111 e e , der famose Arbeiteroertreter , der
beute die Geschäfte der Kavitalilten betreibt , meint mit
heuchlerischem Augenaufschlag . Erohhritannien unb Frank¬
reich leien schon immer bereit gewesen , iebe
wirkliche B e l chw erbe Italiens zu erörtern .
Das bat Rom in Versailles erleben müssen , wo bie Eng -
I.änber den Löwenanteil der Beute einfteotten und bas
übervölkerte Italien mit einem Stück Wüste abweisten .
Das . wurde ihm in seinem Kampf um Abessinien erneut
bestätigt , als Mister Eden 52 Staaten in der Sanktions¬
fron » vereinigte und das um seinen Lehensrauni ringende
itakrenische Volk durch eine Blockade ahzuwürgen suchte .
Die Gouvernanten an der Themse werden lernen müssen ,
bah Italien keine „ Beschwerden " vorzubringen bat . sondern
fein elementares Lebensrecht fordert . Wenn
Attlee glaubt , bah Mussolini „ einen schweren Fehler be¬
gangen " habe , da England und Frankreich noch nicht tot
seien , dann mag er dem Duce ruhig die Konsequenzen seines
Handelns überlassen . Der weih , was er tut , und wird die
Früchte seines Kampfes ernten zu einer Zeit , da Ätilee
langst nicht mehr bie Bänke bes britischen Unterhauses
drückt . ?

Verfolgung der Italiener und Zerstörung ihres Eigentums

Öllieferung aus dem Nahen Osten ist für beide Länder in
höchstem Mähe gefährdet . Diese kurze Aufstellung zeigt be¬
reits . bah Stifter Duff Cooper bas Wort Blockade im Zu -
iammenbang mit dem Eintritt Italiens in den Krieg besser
Nicht ausgesprochen hätte .

Italiens Stunde itt gekommen

Links : Die Flieger des Duce sind bereit . Seite an Seite mit den deutschen Kameraden den Sieg zu erringen .
3m Vordergrund der Duce : Rechts oben : Italienische Kriegsschiffe im Haien von Neapel . Unten : Kleine Tanks
der „ Schnellen Division "

, die sehr große Geschwindigkeiten entwickeln und ausgezeichnet bewaffnet ^ nd .

- Suezkanal stillgelegt
Rhodos , 12 . Juni . ( Funkmeldung .) Nach hier einge -

trofkenen Meldungen ist der gesamte Schiffsverkehr auf dem
« uezkanal zum Stillstand gekommen . Rur noch britische
Kriegsschiffe dürfe » ih » passieren .

Empire - Luftpostdienst eingestellt
Gens . 12 . Juni . ( Funkmeldung .) Eine Folge des Kriegs -

eintritte Italiens ist , das , der britische Lustpostoienst nach den
meisten Ländern des Empires , nämlich Malta . Ägypten ,
Palästina , Irak , Indien . Ceylon . Burma . Hongkong . Auftra -
lien dem malaiische » Archipel . Neuseeland , dem Sudan . Ost¬
afrika und der Südafrikanischen Union eingestellt werden
mutzte .

auf die Dauer nicht aushalten können . Aber dem entgegnet
bereits der „ Petit Parisien

"
. „ die Macht der militärischen

Mittel der deutschen Armeen ist io groh . bah bie Heftig¬
keit bes Angriffs anstatt abzunebmen . wie wir gehofft
hatten , von Stunde zu Stunde zunimmt .

“

In England hat man wenig Zeit , sich um die Sorgen
des französischen Bundesgenossen zu kümmern . , Man denkt
nur an die Verteidigung des Jnselreiches selbst . Herr
Churchill muh sich sogar , so erklärt Reuter , mit seinem
Verteidigungsminister ganz den Angelegenheiten der natio¬
nalen Verteidigung widmen . Er bat besbalb auch , wie wir
schon berichteten , bie für gestern angelünbigte Geheimsitzung
des englischen Unterhauses verschieben lassen , was ihm frei¬
lich recht angenehm gewesen sein dürfte . Dafür hat bas
englische Unterhaus eine öffentliche Sitzung abgehalten , in
ber der zum Lordsiegelbewahrer Sr . Königlichen Majestät
beförderte frühere Ovvositionsführer Attlee nach dem
Muster DuffCoovers die Schimpfkanonade gegen Italien
fortsetzte . Er bat dabei die Behauptung gewagt , bah es noch
nie eine so unberechtigte Kriegserklärung gegeben habe , wie
die Italiens . Herr Attlee bat aber offenbar vollkommen
vergessen , wer am 3 . September den Krieg erklärt bat . Dah
man heute , da nun alles so ganz anders gekommen ist . als
man es sich damals dachte , ungern an diese Kriegserklärung
des 3 . Septembers erinnert wird , glauben wir schon . Damals
wollte man ja . nach einem Ausspruch Höre Belishas . den
Krieg bequem gewinnen . Heute hebt man die französischen
Armeen bereits zerschlagen und sieht den Krieg unmittelbar
vor ber Tür Englanbs . Aber auch im Mittelmeer sind bie
Dinge so ganz anbers gelaufen , als die englisch - französischen
Kriegstreiber glaubten hoffen zu können . So schimpft man ,
was bas Zeug hält , auf Italien . Die edlen Lords vergessen
bei diesem wüsten Geschimpfe ganz ihre sog . gute (Erziehung .
Aber mit Schimpfen gewinnt man keine Kriege , mir sehen
tn diesem wilden Geschimpfe nur den Ausdruck der Schluh -
vanik . die die Kriegstreiber ergriffen hat .

wt . Das britische Jnformationsministerium gab sich ver¬
zweifelte Mühe , der Kriegserklärung Italiens eine positive
Seite abzugewinnen . Trotzdem Herr Duff Cooper Training
darin hat . Niederlagen in Siege umzumodeln , muhte er zu
dem Schritt des Duce doch nur zu sagen , dah nunmehr die
letzte Lücke in ber Blockade Deutschlands geschlossen
werden könne . Auch die Engländer werden feststellen müssen ,
bah bieie Schlußfolgerung reichlich schwach und lächerlich ist .
Dah die deutsche Kriegswirtschaft

'
reibungslos und auf

höchsten Touren läuft , können ihnen General © ort und
General Weygand bestätigen , die immer wieder mit Er¬
staunen und Entsetzen die deutsche Materialüber¬
legenheit konstatieren müssen . Die Plutokraten dürfen
auch sicher sein , dah Italien , bevor es zu den Waffen griff ,
seine Rohstoffreserven gründlich aufgefüllt hat . Da aber
Mister Duff Cooper das Wort Blockade in den Mund
nahm , ist es recht intereffant , die Dinge einmal nach der
anderen Seite zu untersuchen . Das Ergebnis ist gerade für
die Engländer deprimierend . Nachdem sie durch die deut¬
schen Operationen die Zufuhren aus Nord - unb Oft - Eurova .
aus Belgien uni ; Hollanb verloren haben , fallen nun¬
mehr auch bie Märkte bes Süboftraums und
des Nahen Ostens für Tie aus . EnglandunbFrank¬
reich verlieren Erze aus Jugoslawien . Erdöl und Getreide
aus Rumänien . Tabak unb Lebensmittel aus Bulgarien ,
Erze , Tabak unb Früchte aus Griechenlanb . Erze . Tabak
unb Lebensrnittel aus - der Türkei , sowie schliehlich bie
Zwiebeln unb bie Baumwolle Ägyptens . Frankreich werben
bie Zufuhren aus Nord -Afrika abgeschnitten , und selbst die

empfanden . Dann brach das Jahr 1870 an . Hier wie dort
ein . großer polttifÄer Führer : Bismarck und Cavour . Ein
Krieg gegen Frankreich , der Deutschland die Einigung unb
planen die Befreiung Roms und bamit bie Geschlossen -
hett seines Raumes brachte . Zur gleichen Stunde ,
aus emem Krieg wurde Deutschlands und Italiens Einheit
geboren . Die Folge einer gleichgearteten , geschichtlichen Ent¬
wicklung . Ausdruck , ihrer Schicksalsgemeinschaft .
, Die Plutokratien England und Frankreich aber meiger «
ten sich , die Existenz dieser beiden neuen Rivalen , dieser

Nationen zur Kenntnis zu nehmen . Die
Schwache Deutschlands und die Zerrissenheit Italiens waren

London längst politische Doktrin geworden .
Im,Weltkrieg fuchten sie das Reich zu zerbrechen unb in
Veriarlles endgültig zu . vernichten . Deutschlanb , ausgeblutet
und ausgehungert , Italien um feinen Preis betrogen , wurden
ne beide , obwohl sie an verschiedenen Fronten kämpften .Verlierer . Von den ungeheuren Opfern und Anstrengungen
erlchovit unb desorganisiert , von volksfremden Ideen ver¬
giftet unb von den kapitalistischen Fronvögten ber Pluto -
tranen ausgevlunbert . drohten sie im Chaos zu versinken .
Wie einst Bismarck unb Cavour , erstanden den beiden Völ -
j£ tn in einer Generation wieder zwei große Führer :
Adolf Hitler und Benito Mussolini . Zwei un¬
bekannte . Soldaten , die als einzige Legitimation ihrer Be -

U*1S die Liebe zu ihrem Volk unb die Wunden , die sie für
ihre Nation erlitten hatten , vorweisen konnten . Beide ver -

verlacht und mit Erbitterung bekämpft von einer ver -
behten Masse unb von käuflichen Agenten ber vlutokratischen
Unterdrücker . Mit der Leidenschaft bes Genies , mit der
erlernen . Zähigkeit des in hundert Stahlgewiitern gehärteten
5rpnttampfer5 , gingen sie ans Werk . Sie rangen um jedes
aufrechte Herz , um jeben Mann . So eroberten sie die Macht ,
wurden aus eigener Leistung und Kraft die Sprecher ihrer
Volker , die Führer zweier Revolutionen , die . ihrer
nationalen Prägung ungeachtet , der gleichen Ursache ent¬
sprangen und dem gleichen Ziel zustrebten . Realisierung einer
na ” cyi Maisch anmutenden Schicksalsgemeinschaft !
„ .. . Als dann der Führer und der Duce daran gingen , ihren
Volkern die äußere Freiheit , die unerläßlichen Existenzgrund¬
lagen . die Zukunft , und den Frieden zu sichern , stießen sie
auch auf b t e g letten Feinde , „ die "

, wie Mussolini in
feiner entWetbenben Rede sagte , „ die Reichtümer und alles
Gold dieser .Welt monopolisieren und direkt in ihren Krallen
halten . Die Spätgeborenen unter den Völkern Europas
traten , nunmehr aus innerer Zwangsläufigkeit Seite an
Sette tn den Schicksalskampf für ihr Lebensrecht ein . Die
vlutokratischen Feinde , die nur durch eine zufällige Interessen -
gletchheit verbunden sind , haben die Gemeinschaft Deutsch¬
lands unb Italiens , ben Sinn der Achsenpolitik , nie ver¬
standen . Nur deshalb konnten sie immer wieder die Hoffnung
tn sich nähren , die beiden Staaten und ihre großen Führer
voneinander zu trennen . Eine Hoffnung , die sie auch nach
dem Ausbruch des von ihnen erzwungenen Krieges noch nicht
aufgehen wollten . Schon in den vergangenen neun Monaten ,
für viele , vielleicht unfichtdar . warf das faschistische Italien
bas Gewicht seiner Macht zugunsten der gemeinsamen Sache
in bie . Waagschale . Seine , von vornherein nicht mit Neu¬
tralität zu verwechselnde Haltung band starke feind¬
liche Truppenkontingente und Flotten -
k r aste in Süd - Frankreich , in Tunis , in Gibraltar , Malta ,
Ägypten und Kleinasien . Divisionen und Schlachtschiffe , die
nicht gegen die deutsche Wehrmacht eingesetzt werden konnten ,
zweifellos , ist es auch vor allem der Politik des Duce zu
danken , daß der Friede auf dem Balkan erhalten und
dadurch die Zufuhren für die deutsche Wirtschaft sichergestellt
werden konnten . Und nun . da Frankreich bereits tödlich ge¬
troffen und England in eine hoffnungslose Defensive ge¬
drängt worden ist , fvrach der Duce das große Wort , svie11e
di e Achse ihren lange zuruckgebaltenen
Trumpf aus . ohne bah bamit gesagt sein soll , bah es ber
letzte , fein mühte . Die Armeen Italiens , bie Schwarzbemben -
divlfionen marschieren . Für bas mare nostrum , für ein freies
Imperium , für das gemeinsame Ziel : die Vernichtung der
vlutokratischen Unterdrücker und ein besseres Europa .
Hakenkreuz und Liktorenbündel wehen im Sturm der an -
brechenden neuen Zeit . Symbol einer unzerreißbaren , in
Jahrhunderten gewachsenen Schicksalsgemeinschaft !

In seiner fassungslosen Wut bat Herr W . C . bie
Dominien veranlaßt , an Italien den Krieg zu erklären . In
Kanada brachte ber Ministerpräsident eine entsprechende
Vorlage im Unterhaus ein und der Geschäftsträger der Süd¬
afrikanischen Union forderte noch am Montagabend in Rom
feine Pässe . Dagegen ist nichts einzuwenden . Die Der -
f o .l g u n g der Italiener im ganzen Empire , die Zer -
storung ihres Eigentums aber find Erscheinungen ,
die einet Kulturnation nicht anstehen . Sie kennzeichnen die
ohnmächtige Schwache der britischen Position . In Südafrika
bat ber Agent Englanbs . General S m u t s , alle Italiener ,
bereit er habhaft werben konnte , verhafte » lassen unb den
britischen Dobel zu unerhörten Ausschreitungen aufgestachelt .
In Neuseeland , in AuLralien und Britisch -
Indien wurden ebenfalls Massenverhaftungen vorgenom¬
men tn Queensland sogar umfangreiche militärische
Sondermaßnahmen durchgefübrt . In Engl .anb selbst wurden
alle Italiener , kaum eine Stunde nach ber Rebe bes Duce ,
fe .i.tgenommcn unb in Konzentrationslager untergcbraäit .
Laden unb Wohnungen der Italiener wurden zertrümmert .
Ähnliche Ausschreitungen werden aus Südfrankreich , vor
allem aus Marseille berichtet , wo man bie Italiener be -

alles zu . wagen , um in den Spuren der Legionen
Roms zu marschieren .

“

Auf dieses Telegramm erwiderte Mussolini :

„ Ich danke Ihnen für Ihren Gruß , den ich Ihnen und
den von Ihnen befehligten Truppen auf bas herzlichste er «
roibere . Ich bin gewiß , daß Ihr Versprechen seine Erfüllung
finben wird .

"

Die Kommandostellen verlassen Rom
Rom , 12 . Juni . Die militärischen Kommanbostellen unb

die Offiziere des Generalstabes unb ber Wehrmachts -
Ministerien haben einer amtlichen Verlautbarung zufolge bie
italienische Hauvtstabt verlassen und haben sich an andere
Stellen begeben .

Ciano begab sich zu seiner Staffel
Rom . 11 . Juni . Außenminister Graf Ciano bat sich in

feiner Eigenschaft als Maior der italienischen Luftwaffe am
Dienstagmittag nach der Sitzung des italienischen Minister¬
rats im Flugzeug zu seiner Staffel an bte Front begehen .
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des Dichters großen Erfolg zi
Dramatiker gestaltet das Si

Die Führer Deutschlands und Italiens

Adolf Hitler und Benito Mussolini . Unser Bild zeigt die
beiden unzertrennlichen größten Staatsmänner und
Volkssührer der Gegenwart bei einer Begegnung in
Florenz . ( Atlantik . )

noch einen lebhaften Handel mit Textilwaren , Biskuits und Ge¬
müsen . Seit den Zeiten Josephs II . sind die einst als unüber¬
windlich geltenden Festungswerke geschleift .

In aller Erinnerung sind noch heute die heftigen Kämpfe ,
die sich im Weltkrieg bei Ppern Mpielten . Am 30 . Oktober 1914
begann der deutsche Angriff , der sich bis zum 28 . November hin -
zoa . Da cs nicht gelang , die Stadt in Besitz zu nehmen , bewegte
sich der Angriff art Ypern vorbei gegen den „ Kemmel "

, der
genommen wurde , allerdings erst 1918 , während die Stadt in
den Händen , der Engländer verblieb .

Bo - rn wurde zum grotzen Teil zerstört , ist aber genau , Stein
für Stein , im alten Stil wieder aufgebaut worden . Als ein
künstlerisches Stück Mittelalter , als ein kostbares Museumsgut
wird nun Bpern von unseren siegreichen Truppen betreut .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Grenzenloses Vertrauen in den Duce
Mailand . 12 Juni . ( Funkmeldung .) Mit begeister -

® t o I s ilellen die nord italienischen Zeitungen in den
Bordergrund , daß Mussolini das Oberkommando über die

HnrT,^ eArty,Den an , allen Fronten übernommen bat .
c

“ 1*
« hCn &

^
nCr a nt t e . lo schreibt der „ Corriere della

Ara . das , al le Hilfsquellen der Nation alle
î ^ ^ ^ afte zu Lande , auf dem Wasser und in der Lust mitIiiittt » anb zum Siege geführt - werden
MÄ ? lmr ube aus diese Weise die oberste Kommandogewalt
otren und vollständig aus .

Das „ Regime Fascisia " schreibt , um zu siegen , bedürfe eseinet eiißincn önnb . eilte Ätnff . bie sich ibtes eigenen Genies
und ihrer eigenen Mission bewußt fei Die Nnbeit des

" edeute Elnipannung an Mitteln und Zusam -
meniastung der Kraite im entscheidenden Punkt .

g e st o r b e n gewesen sei . Dies ist mein letzter Bericht ^rus
Paris , sagt der Amerikaner und vielsagend schlietzt er seine
Ausführungen mit den Worten : „ Wenn in den nächsten
Tagen jemand von Paris nach Amerika svrechen sollte , so
wird das nicht mehr unter der Kontrolle der französischen
Regierung vor sich gehen !"

,
Die militärischen Kommandostellen bemühen sich , Paris

in ein verschanztes und befestigtes Lager zu
verwandeln . Sportplätze und Sportanlagen . Schwimmhallen
usw . werden mit Truppen , Lebensmittel - und Munitions¬
lagern belegt . Das Beispiel Warschaus scheint für sie keine
Warnung gewesen zu sein . Ein beispielloses Ver¬
brechen für das das französische Volk selbst einmal Rechen¬
schaft von den Verantwortlichen fordern wird .

Außer Tours auch Poitiers
Madrid , 12 . Juni . ( Funkmeldung .) Am Dienstag ge¬

langten erstmalig keine französischen Zeitungen nach Spanien .
Ms Frankreich wird berichtet , datz sich ein Teil der
Mmlsterien in Poitiers niederließ . nicht alle in Tours ,
wie ursprünglich angegeben wurde . Seit Tagen trafen in
Hoitrers Aktentransvorte aus den Ministerien ein . die sämt -
Uche öffentlichen Gebäude , zahlreiche Privatwobnungen und
Tanzsale belegt haben .

Roosevelt erklärt Mittelmeer zur

Kampfzone
Lissabon als Sauvt - Europa -Safen für USA . -Eckiffe .

Washington . 12 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Staats¬
departement gab bekannt , datz Roosevelt Dienstagabend die
Kampfzone durch eine Proklamation ausdebnte . die amerika¬
nischen Schiffen das Anlaufen irgendeines Mittelmeerhafens
verbietet . Häfen . der W e st k ü st e P o r t u g a l s . sowie der
Westküste und Rordwestkuste Spaniens werden von dem
Anlaufverbot ausgenommen .

Associated Preß bemerkt dazu . datz , Lissabon , das nutzer ,
halb der verbotenen Zone liegt , damit möglicherweise der
Haupt - Europa - Haren für amerikanische Schiffe
wirb .

Gewaltige Aufrüstung in USA .

Eeneralstabsches Marshall weitz nicht recht wofür

Washington , 12 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Abgeord¬
netenhaus nahm zwei bereits vom Senat gutgeheihene
Wehrvorlagsn an . die die Tonnage oer ÜSA . -Flotte um
11 "/ » erhoben , den Bau von 22 neuen Kriegs¬
schiffen gutbeitzen und für die M a r i n e lu f t w arf e
eine beträchtliche Verstärkung vorseben . Die Vorlagen gehen
nunmehr Roosevelt zur Unterzeichnung zu . /

Der Budget -Ausschuß des Abgeordnetenhauses empfahl
am Dienstag die Bewilligung von weiteren
1,7 Milliarden Dollar für Rüstungszwecke . Falls
der Kongretz zustimmt , würden sich damit die diesjährigen
Bewilligungen zur Aufrüstung auf über 5 Milliarden
Do l l a r erhöben . Die Vorlage siebt eine Vermehrung des
Mannschaftsbestandes der regulären Armee , die Anschaffung
weiterer Flugzeuge sowie die Ermächtigung zum Baubeginn
von weiteren 68 Kriegsschiffen vor .

Eeneralstabschef Marshall erklärte in der Begrün¬
dung , datz die amerikanische Armee ' sich keine Invasion in
die Vereinigten Staaten vorstellen könne . Ein Luftangriff
sei zwar möglich , aber zur Zeit unwahrscheinlich . Man
müsse aber alle möglichen Entwicklungen auf dem amerika¬
nischen Kontinent ins Auge fallen .

Lrnks : Ein Ausschnitt aus der Kundgebung der 500 000 . die sich vor dem Palazzo Venezia versammelt batten
und dre Proklamation des Duce mit minutenlangen Beifallsstürmen begleiteten . — Rechts : Der Duce prokla¬

miert die Entscheidung . Weltbild ( K ) .

Flüchtlingsstrom wälzt sich in die Provinz
Erbitterung über die Flucht der Kriegstreiber — Die Nahrungsmittel reichen nicht aus — Paris wird in Ver

tetdigungszustand verseht

- _ Die französische Presse richtet einen verzweifelten
'SD s ’ Jiuf an d i e Freunde der Demokratien .t !t m der Tat unmöglich

"
, so schreibt der „ Temvs "

. „ datz
5
^ imVn ? e Frankreich noch lange allein bleibt , um den

fürchterlichen Anprall des Feindes aufzuhalten . Die zivi -
»

" rte Welt ( !) . vemolgt mit Angst unseren harten
Kampf . Die noch freien Volker müssen sich beeilen , hilfe¬
bringende Entschlüsse zu fallen .. Sie müssen rasch und wirk¬
sam handeln , sonst ist es zu spät .

" Es ist eine Ironie , wenn
Frankreich von zivilisierter Welt spricht , dasselbe Frankreich
das N e 8 e r auf deutsche Frauen und Kinder loslallen wollte
Dasselbe Frankreich , das durch die Blockade die unbe¬
teiligte , Zivilbevölkerung auszubungern suchte , dasselbe
cirankreich dellen Truppen sich täglich unerhörte Greuel -

| e n zuschulden kommen lallen . Diese Zivilisation fran¬
zösischer Prägung ist im Aussterben begriffen und der Hilfe -
ruf wird deshalb nur wenig Räsonnanz finden und prak¬
tische Hilfe schon garnicht auslösen .
. .. Zn Paris hat man den Glauben an eine Rettung
langst aufgegeben . Als bekannt wurde , datz die Regierung
sich zur Flucht entschlossen hat , wurde die Bevölkerung von
Uner unvorstellbaren Empörung erfaßt . Mit
Erbitterung , steht man . wie die Leute , die das Volk in den
Krieg bineingetrieben haben , nunmehr feige das Weite ,
suchen . Wie spanische Zeitungen berichten , haben fran -
zosische Flieger den früheren Luftfahrtminister Pierre
G o t aus seiner Pariser Wohnung herausgeholt und autzer -
halb der Stadt . erschossen . So rächten sie sich an einem Kriegs¬
treiber , der sein Volk in den Kampf für England hinein -
S,eote . . es aber versäumte , der französischen Luftwaffe eine
Ausrüstung zu geben , die der deutschen nur Halbwegs ge - '
wachsen ist . Die britischen Vundesgenossen können sich in der
französischen Hauptstadt kaum - noch sehen lassen und Jud
Mandel muhte vor der Flucht des englischen Botschafters die
französischen Polizisten zu seinem Schutz aufbieten . Die Be¬
völkerung kennt , so berichten in Spanien eintreffende Flücht¬
linge , nur noch ein Ziel : Par . is zu verlassen . Dies sei
ledock umso schwerer , da zur Zeit die französischen Ministerien
und die sonstigen Behörden ihr Personal und ihr Material
in die Provinzstädte verfrachten . Auf den Bahnhöfen käme
es regelmäßig zu Schlägereien um die Plätze in den
abführenden Zügen . Abersauch die Lage in der Provinz ver¬
schlimmere sich stündlich . Der Andrang der Flüchtlinge werde
immer stärker und . die R -ah tung s mirt e I reichten
nicht aus . Die Güterzüge blieben tagelang Kecken und
leicht verderbliche Lebensmittel , wie Fische , Gemüse und
Früchte , verfaulten . Trotz strenger Bestimmungen stiegen die
Preise , die für die Armen , aus ihrer Heimat vertriebenen
Menschen unerschwinglich werdest . Der Vertreter der ameri¬
kanischen Rundfunkgesellschaft Columbia Broadcasting Co .
gibt einen außerordentlich dramatischen Bericht aus Paris .
Mit Handkarren , auf die man Matratzen und das nötigste
Gepäck lade , verlasse die Bevölkerung in regelloser
Flucht die Stadt , die am Dienstag bereits völlig aus - 1

* »Der Schövpeumeister " von Fritz Helke . ( Uraufführung im
Dresdner Slaalsschauspielhaus . ) Im Staatlichen Schauspielhaus
zu Dresde " hatte die Uraufführung des neuen Bühnenwerkes von
Fritz Helke „Der Schöppenmeiste r "

, in Anwesenheit
des Dichters grotzen Erfolg zu verzeichnen . Der junge , sehr begabte
Dramatiker gestaltet das Schicksal jenes Königsberger Schöppen - ,
Meisters Heinrich Rohde , der am Ende des 17 . Jahrhunderts die
Stände des damaligen Herzogtums Preußen zum Widerstand
gegen Brandenburg und den Trotzen Kurfürsten aufrief und daran
zerbrach . Intensive dramatische Wirkungen , geistreicher Dialog
und gepflegte Sprache zeichnen das Bühnenwerk aus,

’ das von
Rudolf Schröder eindrucksvoll inszeniert worden war

Tapern
Die Hauptstadt von Westflandern zählt heute kaum 16 000

Einwohner . In ihrer Blütezeit fanden nicht weniger als 200 000
Menschen das tägliche Brot im Schuhe ihrer starken Mastern .

Heute sind die Stratzen und Plätze viel zu groß für den stillen
Ort . Die stattlichen Patrizierhäuser mit ihren lustig verschnörkel¬
ten weihen Giebeln scheinen ausgestorben zu sein . Im Dunkei
der gewaltigen Kirchenschiffe verlieren sich die einsamen Beter .
Bverns prunkvolle Fassaden gleichen einem kostbaren , goldge¬
wirkten Staatsklcide , das einem alt und mager gewordenen
Körper um die Gebeine schlottert .

Die S . Martinskathedrale mit ihrem unvollendeten , stumpfen
Turm erzählt noch heute von dem Stolz und der Grötze eines
freien Bürgertums . Findet man auf der ganzen Welt einen
Riesenbau , der die Wehrhaftigkeit nordischer Burgen , die Zier¬
lichkeit venezianischer Paläste und den üppigen Reichtum einer
saft orientalischen Ornamentik in der Weise verbindet , wie es bei
der Tuchhalle der Fall ist ? Lange Reihen spitzbogiger Säulen¬
gänge ziehen sich in zwei Stockwerken hin , und in der Mitte ragt
der vierschrötige Belsried mit seinen vier zierlichen Ecktürmchen ,
von denen einst die Wächter über das ganze Land Ausschau
halten konnten . Auf der einen Schmalseite der Halle ist das
„ Niederwerk " angeschmieat , wie der Name sagt , eine späte Zu¬
rat im Renaisiancestil . Das Ganze wirkt wie eine Festouverlur «
mit Pauken und Trompeten . Aber die Räume , die einst rauschende
Festlichkeiten sahen , stehen leer . Sie sind verödet wie die ruhm¬
redigen Triumphstratzen , die angeblich ihre unangemesiene Weite
dem Umstand verdanken , datz sie die ehemaligen Kanäle , auf
denen sich Seeschiffe tummelten , überwölben .

Gegenüber dein Dom erhebt sich ein Marmordenkmal des
Bürgermeisters Bandenpeereboom , der eine Geschichte seiner Dater -
stadt schrieb . Blättern wir in den drei dickleibigen Bänden , so
werden die Gestalten der Vergangenheit wach . Wir lesen von den
blutigen Ausständen der Bürger gegen ihre Zwinaherren . die
Grasen von Flandern . Im 14 . Jahrhundert hatte sich Philipp
van Artevelde zum Regenten des Landes aufgeworfen . Er besaß
nur den Ehrgeiz , nicht die staatsmännische Klugheit seines Vaters ,
des Genter Braucrmeisters Jakob , und mutzte sich den Franzosen
ergeben , die die Stadt verwüsteten . Später hausten hier die

Engländer , an die die vielen ,.Tudorbogen
" der Fenster aus

gotischer Zeit erinnern , die umgestürzten Schissskielen gleichen .
Schlimm waren die Zeiten der Reformation , als der Bildersturm
unschätzbare Kunstgüter zerstörte , und die Horden des Herzogs
A ' ba sorgten dafür , datz das den Welthandel beherrschende Ypern
zu einem Provinznest herabsank . Immerhin gibt es auch heute

Aus Aunft und Leben

^ - lde . Zur Aufführung von „ Tristan und
Deutschen Theater Wiesbaden . verdient noch neben

d - rLerftungen heroorgehoben zu wersthn , datzdie Ausführung „ ftrichlos "
gegeben wurde . Dies ist um so mehr

anzuerkennen , als der bewußte „ Strich "
sich vielfach eingebürgert

? at - h ° t Schreiber dieses von 52 Aufführungen strichlose nurin größten Städten wie Berlin , München , Dresden und Frank -
furt erlebt . Selbst Köln läßt sich nur gelegentlich zu einer Auf¬führung ohne SIrich herbei Dieser Strich , der im Textbuch ( Aus¬
gabe Brettkops und Härtel ) sunf Seiten und ein Klavierauszua
zehn Seiten um,atzt , enthalt gerade die herrlichsten Stellen derden Nachtgesangen vorausgehenden sogenannten „ Taggekänae " .wie Was dich umgliß mit hehrster Bracht, . .“ oder „ Was dort infeu | d,et Nacht u . a . Diese Stellen zu hören , vermehrte den
Genuß wesentlich . Ein Musikfreund .
.

* Dichterlesung . Am 17 . Juni 1940 findet im kleinen Kurhaus -
laol zum Besten des Kriegshilfswcrkes für das Deullche Rote
Kreuz wiederum eine Dichterlesung statt . Es lesen aus eiaenen
Werken : Adele Plüschke , Eva Rausch , Kar - Emde . Ecsasig süsanne
Eroell , am Flügel Gerda Doering .

1

* Richard Strauß komponierte eine Festmusik für Japan . Umder engen Verbundenheit Japans mit dem Deutschen Reich auchau , kulturellem Gebiet einen weithin sichtbaren Ausdruck zu gebenhat dte -Kauerlich Japanische Regierung dem deutschen KomponistenDr . Richard Strauß den ehrenvollen Auftrag erteilt iur iteieides 2600jährigen Bestehens des Kaiserreiches Japan ê ne W
mujtf zu schreiben , die tm Verlau , der offiziellen Jubiläums -
feierlichkeiten aufgeführt werden soll . Der Kaiservon Javanbatder Bitte des Komponisten , die Widmung , des Werkes aniunefimen
entfetten Sm Dienstag übergab Ri -fard Strauß in japa¬nischen Botschaft , Berlin , das für den Kaiscr bestimmte Wid -
mungsexemplar tn einem kostbaren Pergamentband mit einer An¬
sprache B - ftchaster Kurusu brachte seinerseits die Freude des
japanischen Volkes darüber zum Ausdruck , daß der größte Kom¬
ponist der Gegenwart es übernommen habe , die Festmusik iür
diese Feier zu schreiö - n - Da - Werk seihst ist als Ag7nstück

'
zut’em „56,1111^ 611 Präludium von Richard Strauß anzusehen ,kommt aber tn se>" er musikalischen Gestalt mehr der sinfonischen

Dichtung nahe . Der Komponist gibt hier aus einer umfassendenKenntnis der altjapanu &en Äunit heraus ein musikalisches Land -
ichaftsbild , wobei er sich bewußt von Anklängen an iapanitoe

'
Musik lernhalt . Rur durch die Einbeziehung von abgestimmten
Gongs wird im Instrumentarium das lokale Kolorit angedeute ».

Felix v . L e p e l .
* Der Erbauer der Bayreuther Festspielhauses 90 Jahr « alt .

In dem idyllischen Lrtchen Bommersheim am Fuße des Taunus
beging dieser Tage der Architekt Karl Runkwitz seinen 90 .
Geburtstag . 1872 fialte der Leipziger Theaterbaumeifter Otto
Brückwaldt den Auftrag erhalten , das Bayreuther Festspielhaus
zu bauen , nachdem Richard Wagner die ersten Pläne mit Bau¬
meister Semper besprochen hatte . Brückwaldt übertrug den Auftrag
an seinen Mitarbeiter Karl Runkwitz , der 1872 als 23jähriger
Baumeister nach Bayreuth fuhr . Reue Pläne wurden mit Richard
Wagner besprochen , die schon begonnenen Fundamente zum Teil
geändert und sofort mit dem Bau begonnen . Vier Jahre hindurch
gehörte Runkwitz zur nächsten Umgebung Richard Wagners .
1876 war das Festspielhaus beendet und Runkwitz kam nach
Frankfurt , wo er eine Reihe großer Gebäude , darunter den
Palmengarten , errichtete . 1899 zog Runkwitz nach dem stillen
Oberursel und 1932 in den Stadtteil Bommersheim , wo er seinen
Lebensabend verbringt .
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Wiesbadener Nachrichten

^ Mit ehernem Schwung reiht es uns nach vorn
"

Feldpostbriefe zweier Wiesbadener

Der Atem der Front
Hastig . Lei kurzer Rast vielleicht auf dem Rücken eines

Kameraden oder auf dem Tornister mit Bleistift bingeworfen .io erreichen uns die «reldvostbriefe , und wenn wir die Blätter
mit oon Erwartung bebenden Händen auseinanderfalten ,>o ist es uns , als stünden wir augenblicklang neben dem ,der uns schrieb . Da schreibt Björn an Hans zum ersten Male
nach acht Tagen , als sie einem LKW . begegnen , der in einer
halben Stunde nach „ hinten “ fährt und den Bries mitnehmen
wird : i

- An der Maas , am 18 . Mai 1940 . . .
.. . . . Immer marschieren , immer marschieren . Tag für

Tag und des nachts . Unglaubliche Erlebnisse und Stravazen
hinter , uns .. Könntest Du doch dabei sein . Es ist ungeheuer
und gigantisch . Dieser Vormarsch reiht mit ehernem Schwung
alles nam vorn und über alles weg . Und überall ist Lachen
und Singen und starker Glaube an den Sieg . Man diskutiert
garnickt darüber , es ist selbstverständlich für uns : wir
siegen !
„ . Su mühtest unsere Infanterie sehen . Hans , eben mar¬
schiert sie wieder auf der Sirahe dort drüben . Für die gibt
es keine Hindernisse . In mir ist ein gewaltiges , stolzes Ge -
iubl , dah ich dabei bin . dah ich dies erleben kann . Die
Franzosen fliehen vor uns wie die Schakale . Gefangene
sehen wir täglich . Sie stehen irgendwo an einer Dorf ecke
mit rotem Fez und fassungslosen Gesichtern . Granaten
krachen . Vor . einigen Tagen schlug eine französische Granate
20 Meter rechts neben mir ein . Sie kam über ein paar
Büsche gesaust und savo ! landete sie . Ich lay blitzartig flach .
Doch wir hatten Glück , es war ein Blindgänger .

Überall in Belgien und hier in Frankreich versucht man
mit Hindernissen uns aufzubalten , aber es gibt immer wie¬
der Wege für uns . An den verlassenen Bunkern und Stel¬
lungen der Franzosen find frische Erdbügel aufgeworfen . Da

Soldaten aus dem Westen

haben sie ihre Toten bestattet . Es sind keine Kreuze darauf ,
dazu hatten sie keine Zeit . Wir kommen an unzähligen
Dörfern vorbei , in denen Tein Stein mehr auf dem anderen
steht . Dabei ist immer Vorsicht am Platze . Das Gewehr im
Arm gebt es in die Keller . Seltsam ist es . diese Wohnungen
zu betreten . Man siebt die Hast und Angst mit der hier
manch Wertvolles übersehen wurde und liegenblieb . Und
kein Mensch ist mehr hier , wie ausgestorben alles . Solch eine
Furcht vor unseren Granaten , die übrigens eine unheimliche
Wirkung haben .

“

Von der L o r e 11 o - H ö h e. einem im Weltkriege in
monatelangem Ringen beih umfänwften Berg , schreibt Loses
an eine hiesige Familie , und auch aus diesem Dnefblatt webt
der Atem der Front , spricht der gleiche unüberwindliche
Geist , der den Sieg an unsere Fahnen heften wird :

Loretto - Söbe , 25 . Mai 1940

„ Wir find seit dem ersten Tag in vorderster Linie
am Feind . Nachdem wir in so kurzer Zeit den Franzmann
aus Belgien hinausgeworfen haben , sind wir auf franzö¬
sischem Boden weiter vorgestoßen . Manches Eesechtz mancher
Ortskamvf gegen Franzosen , Schwarze und gegen Engländer
liegt hinter mir . Aber für uns gibt es keim Halt , sondern
nur ein Vorwärts . Vorgestern haben wir die bekannte
Loretio - Höhe genommen . Hier an dieser Stelle , wo im Welt¬
krieg so viele Soldaten gefallen sind , da liegen nun wir und
kämpfen für Euch in der Heimat . Und wir tun es gerne ,
uns beseelt nur ein Gedanke , kämvfen und siegen !
Und wo so ein eiserber Wille herrscht , wie bei uns . da kann
es nur einen Sieg geben auf der ganzen Linie .

“

Aus diesen beiden Briefen , zwei Beispielen unter
Tausenden , spüren wir die entschlossene und heldenmütige
Haltung unserer kämpfknden Brüder . Wir in der Heimat
Zurückgebliebenen wollen uns , ein jeder an feinem Arbeits¬
plätze . ihrer würdig erweisen .

Gang durch Wiesbadener Betriebe * )

Kreuhlcr und Co ., Wiesbaden - Biebrich

3m Stadtteil Biebrich , in der Rheingaustrahe 44a , be¬
finden sich die Verwaltungs - und Fabrikationsanlagen der
Firma Kreuß 1 er u . C o ., der im 2 . und 3 . Leistungs -
kamvf der deutschen Betriebe das Eaudiplom für
hervorragende Leistungen zuerkannt werden
konnte . Der Vetriebsführer , der einer alten nassauischen
Familie entstammt , nahm im Jahre 1912 die Erzeugung von
Anilinfarben auf . Vor einigen Jahren wurde ein neues ,
schmuckes Verwaltungsgebäude erstellt . Reben einer ge¬
diegenen Einrichtung wurde vor altem viel Wert auf lichte ,
belle Räume gelegt . Von hier aus gebt der Blick weit hinaus
ins Land , hin zu den Taunusbergen und - hinüber über den
deutschen Strom . In den Fabrikationsräumen und dem
Laboratorium sehen wir die Arbeitskameraden am Werk .
Die FarbenHerstellung macht schmutzige Finger und Kleider ,
es ist aber in vorbildlicher Weise dafür Sorge getragen , dah
die Eefolgschaftsangehörigen über die nötigen Dusch - und
Waschräume verfügen , denn die Gesundheit und das Wohl¬
befinden des Arbeitskameraden ist der VetriebsfüHrung Ver¬
pflichtung . In dem schönen Gemeinschaftsraum srüht
uns von der Wand das Mahnwort entgegen : „ Sei ein
Soldat der Gemeinschaft , sei unser Kamerad !" und an einer
anderen Stelle : „ Deine Arbeit Deinem Volke , Dein Leben —
Deutschland ! "

.
Rach der Besichtigung unterhalten wir uns mit dem Be¬

triebsführer . Die soziale Betreuung seiner Gefolgschaft hat
ihm schon immer am Herzen gelegen . Wir blättern in der
umfangreichen Betriebsordnung , die diesen Willen nieder¬
legt . Wir lesen von der Urlaubsordnung , den Sonder¬
zuwendungen bei Urlaub , zur Winterbevorratung u . a . und
lassen uns über die Tätigkeit des Sozialrates erzählen ,
einer Einrichtung , die uns bei Betriebsbesichtigungen bisher
noch nicht begegnet ist . Drei Eefolgschaftsmitglieder und der
Betriebsführer bilden diesen Sozialrat , der über einen Fond
der Betriebsfiibrung in bestimmter Höhe verfügen kann . Er¬
gibt sich für ein Eefolgschaftsmitglied die Notwendigkeit , eine
materielle Hilfe in Anspruch nehmen zu müssen , so wendet
es sich an diesen Sozialrat . der dann aus dem Sozialfond
Mittel zur Behebung eines Notstandes oder einer dringenden
Hilfe bereitstem . Der Fond wird durch die Betriebsführung
immer wieder aufgefüllt . Eine Einrichtung , die neben den
anderen sozialen Mahnahmen , auch anderen Betrieben
empfohlen werden kann . Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma Kreuhler und Co . sind auch weiter bemüht , den
Erfordernissen des neuen Leistungskamvfes zu entsprechen .
----------- v .* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 15 ., 18 . /19 . und
24 . Mai 1940 .

Opferbereiter Einsatz
Vorbildliche Zusammenarbeit des zivilen Luftschutzes

verhinderte gröbere Schäden

Wenn der Wehrmachtsbericht in den letzten Wochen
immer wieder betonen konnte , daß die durch die planlosen
Luftangriffe unserer Gegner hervorgerufenen Schäden gering
sind , dann ist dies nicht zuletzt dem opferbereiten Einsatz der
Kräfte des zivilen Luftschutzes zu verdanken . Diese bereits
im Frieden auf Anordnung des Reichsministers der Luft¬
fahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe aufgestellien
Kräfte haben sich nun auch den barten und unerbittlichen
Forderungen des Krieges voll gewachsen gezeigt . Wie kürz¬
lich in den täglichen Erläuterungen des Wehrmachtberichtes
mit besonderer Anerkennung hervorgehoben wurde , haben
sowohl der Sicherheits - und Hilfsdienst , der Werkluftschutz ,
der Selbstschutz und der erweiterte Selbstfchich . als auch der
Eisenbabnluftsckutz und der Luftschutz auf Wasserstraßen in
allen Fällen durch energisches und rasches Zuvacken — teil¬
weise noch während der Luftangriffe — die Entstehung
größerer Schäden im Keime erstickt und ihre Aufgaben in
vorbildlicher Zusammenarbeit erfüllt . Wo darüber hinaus
die Bevölkerung Ruhe und Besonnenheit zeigte und den
Anordnungen der Polizei und des Reichsluftfchutzbundes
in jedem Falle pflichtgemäß nachkam , hat sie von sich aus
mit dazu beigetragen , daß die Verluste an Menschenleben
bisher auf ein Mindestmaß beschränkt blieben .

— Wechsel im Eaupersonalamt . Der Gauleiter berief
den bisherigen stellvertretenden Eaupersonalamtsleiter .
GauHauvtstellenleiter Heinz Holländer , zum Eauperso -
nalamtsleiter des Gaues Hessen -Nassau . Eauamtsleiter
Holländer gehört der Partei seit 1929 an . Im aktiven Ein¬
satz als Ortsgruvvenleiter . als Cchulungsleiier und Kreis¬
amtsleiter bewährte er fick in der Kampfzeit gleichermaßen
wie in den Aufbaujahren . 3n zahllosen Versammlungen
innerhalb des Gaues Hessen -Nassau sprach er als Gauredner
zu der Bevölkerung über das nationalsozialistische Wollen
und die Taten des Führers . Die Wurzeln und Grundlagen
seiner politischen Arbeit liegen im Fronterlebnis . In den
Weltkriegsjabren diente er als Kriegsfreiwilliger mit Aus¬
zeichnung des E . K . vom August 1914 bis März 1919 bei
der Kriegsmarine . Als Gauversonalamtsleiter ist ihm nun¬
mehr vom Gauleiter ein wichtiges Aufgabengebiet innerhalb
der (Sauleitung übertragen worben . Er wirb an biefer
Stelle seine bisher gezeigten Fähigkeiten voll verwerten
können . „

— Unfall . In der Hindenburgallee ..kam in der Nähe
der Fischerstraße ein Radfahrer so unglücklich zu Fall , daß
er sich einen Knvckelbruch zuzog und ins Krankenhaus über »
geführt werden muhte .

Ein Vorbild
Webrmachtberichie als Erziehungsmittel

Knapp und fachlich , in militärischer Kürze , unterrichtet
der Tagesbericht des Oberkommandos der Wehrmacht das
deutsche Volk über die Vorgänge an den Fronten . Es gibt
wohl keinen Volksgenossen und keine Volksgenossin , die auf
das Studium dieser Berichte verzichten , sie geben bas getreue
Spiegelbilb unserer Kriegführung . Sie sinb in ihrer <tor -
ntulierung ein Vorbilb für alle die . die sich int privaten
Leben mit taktischen und militärischen Fragen beschäftigen .
Das trifft vor allem für den Biertischstrategen zu . der ta
leider immer noch nicht ganz ausgestorben ist . früher störend
wirkte und auch heute nicht umhin zu kommen glaubt , gute
Ratschläge — wenn auch nur im vertrauten Freundeskreise
— zu geben . Er braucht sich nicht sein Köpfchen zu zerbrechen ,
warum und wieso diele ober jene Stabt im Wehrmachtbericht
keine Erwähnung findet . Er soll bas bem OKW . überlassen ,
die verantwortlichen Männer wissen um das Ziel unseres
Kampfes . Wir haben in der Heimat keine andere Aufgabe
als auf dem uns zugewiesenen Gebiet unsere Pflicht restlos
zu erfüllen . Wir sollen uns über die gigantischen Erfolge
unserer Truppen freuen , aber alle , auch noch so gut ge¬
weinten Ratschläge sind fehl am Ort . p .

Paffen ist kein

Rauchen mehr * )

ATIKAH5 *

/ Wenn man gedankenlos eine Cigarette an
muh jedes Gefchmacksempfinden cbftumpfen . Rauchen cheitzt :

lich gute Cigaretten Zug für Zug bewußt genießen .

Leistuugskraft unserer Jugend
Rach Möglichkeit keine Abgeltung der llrlaubsausprüch «

Im Zusammenhang mit der vorn Reichsarbeitsminister
bis zum 1 . Oktober 1940 verlängerten Frist der Nach -
Bewährung von llrlaubsr echten . die wegen der
llrlaubssperre entstanden waren , wird aus dem Sozialamt
der Reichsiugendfübrung und der DAF . darauf hingewiesen ,
daß für den Vetriebsführer . der Jugendliche beschäftigt ,
sich nunmehr die Möglichkeit ergibt , innerhalb der ver¬
längerten Frist dem Jugendlichen den Erholungsurlaub un¬
mittelbar zu geben . Der Jugendliche im Lehr - , Anlern - oder
Arbeitsverhältnis braucht seine Freizeit , um den jugend¬
lichen Körper zu stärken für die Anforderungen der Gegen¬
wart und die Aufgaben , die in der Zukunft von ihm gefor¬
dert werden . Jeder verantwortungsbewützte Vetriebsführer
wird daher , sofern nicht die Durchführung kriegswichtiger
Aufgaben es verhindert , von einer Abgeltung der Urlaubs¬
ansprüche des Jahres 1939 abiehen und dafür dem Jugend¬
lichen den ihm zustehenden Urlaub geben . Am erfolgreichsten
für eine gesunde Lebensführung des Jugendlichen ist die
Teilnahme an einem Lager oder einer Fahrt der HI . ober
des VDM „ weshalb der Urlaub zur Zeit der Durchführung
der Lager und Fahrten zu gewähren fein wird . Der berufs¬
tätige Jugendliche wird nach seinem Urlaub mit verstärkter
Kraft und neuer Arbeitsfreudigkeit an seinen Werkvlatz
zurückkehren und in erhöhter Leistung Werte schaffen .

JUtgold . ♦ Silber ♦ Brillanten
kauft Juwelier FRITZ ZOCH

Gen.-Nr. C 32122 Wllhelmstr . 50 , Ecke Gr . Burgstr .

— Urlaubsvergütung und Reisebeibilfen für Notdienst -
vflrchtige . Die auf Grund der Nvtdienstvervrdnung beran -
gezogenen Volksgenossen erhalten Vergütungssätze für die
persönlichen Aufwendungen . Diese Vergütungssätze find den
Notdienstpflichtigen auch bei Dienstbefreiung und während
des Erholungsurlaubs zu zahlen . Die am Dienstort weiter
laufenden tatsächlichen Auslagen für Unterkunft werden in
zulässigem Umfange erstattet . Ist der verheiratete 0 r dem
Verheirateten gleichgestellte unverheiratete Noidienstvflich -
tige durch die auswärtige Beschäftigung längere Zeit von
seinen Angehörigen getrennt , so kann ihm zum Besuch der
Angehörigen eine Reisebeibilfe gewährt werden . Auch
den nicht gleichgestellten unverheirateten Notdienstpflichtigen
kann zum Besuch ihrer nächsten Angehörigen eine Reisebei -
bilbe gegeben werden .

als an diesem reichen Klotz ein

Dringendes ? “

Rafael lächelte mit einiger Wichtigkeit . Er will nichts ,
als an diesem reichen Klotz ein gutes Stück Geld verdienen .
Er mutz es aber richtig anpacken . Deswegen zieht er nun die
Tür fester hinter sich zu ,

'
was in der Freilustigkeit der

Tropenräume überhaupt schon auf Wichtiges deutet , und be¬

gegnet der Frage mit der Gegenfrage : „ Sie kennen einen
Senor Andresen ? “

Die Gesichtsfarbe des Mestizen ist zu brünett , um erken¬
nen zu können , wie er jäh erbleicht . Aber es mutz doch etwas

Schwerwiegendes und sehr Beängstigendes sein , was diese
Frage in de los Reyes auslöst , da er wie von einem Schlag
berührt zurücktritt .

„ Wissen Sie , Senor , datz dieser Senor Andresen hier im
Lande ist ? “

versetzt jetzt Rafael wohlberechnet seinen zwei¬
ten Hieb .

„ Also doch !“ denkt der Mestize noch in voller Unklar¬

heit . —
Eine sekundenlange Stille tritt zwischen ihnen ein . Der

Mestize war ein ganz junger Kerl , als dieser andere Senor

Andresen aus Deutschland herkam , um seine hier ruhenden
Geldansprüche nun persönlich einzufordern . Die verruchte
Tat , die de los Reyes damals an dem Deutschen ausführen
lieg , war vielleicht doch reichlich unbesonnen . Aber damals

spielte der geforderte Geldbetrag bei ihm eine größere Rolle
als jetzt angesichts seines rasch angewachsenen Reichtums !

„ Woher wisien Sie , daß ich diesen Andresen kenne und er
eine üble Rolle für mich spielt ? “

Rafael erzählt ihm in wenigen , klug gewählten Sätzen
den Vorgang . Immer entsetzter starren ihn die dunklen

Augen des Mestizen hinter den funkelnden Brillengläsern an .
Wie . dieser Mann ist bereits auf dem Wege nach Lingayan ?
Die Eedankenzusammenhänge überstürzen sich bei ihm .
Morgen ist seine Hochzeit . Eine Unmenge von Gästen sollen

hier in seinem Haus bewirtet werden . Auch sind bereits eine
Reihe von Gästen aus der Umgegend und Manila , seinem
früheren Wohnsitz , hier eingetroffen . Diese deutschen Männer
verfügen über eine verdammte Energie . Andresen ist im¬
stande . ihm hier noch vor dem großartig aufgezogenen Hoch -

zeitssest eine Katastrophe zu bereiten . Von den eingeborenen
Polizeisoldaten befürchtet der Mestize nichts . Aber schlietzlich
sitzt ein Polizeikommissär der amerikanischen Verwaltung in
erreichbarer Nähe -- •

Aus dem ganzen Auftreten , den Mienen und dem Ge¬
sichtsausdruck des Malaien ahnt der Mestize , datz Rafael für
Geld käuflich sein wird . Wakum ist er jetzt hergekommen ?
Um ihn aus Nächstenliebe zu warnen ? Ganz gewiß nicht !
Deswegen tritt de los Reyes rasch einen Schritt näher und
fragt ohne Umschweife :

'
„ Welche Summe haben Ihnen diese

beiden Deutschen für Ihre Reisebegleitung und Beratung ge¬
geben ? “

Rafael nennt den Betrag und fügt hinzu : „ Dreivierkel
der Summe habe ich bei Antritt der Fahrt von ihnen gefor¬
dert und bekommen . Den Rest soll ich bei der Rückkehr nach
Manila ausbezahlt erhalten — "

Es braucht nur einige Sekunden des überlegens bei dem
Mestizen , denn er kennt ja die Methoden in diesen Ange¬
legenheiten in den tropischen Verhältnissen .

Er nennt dem Malaien einen erheblich höheren Betrag
und setzt hinzu : „ Das Geld bekommst du von mir , wenn du
diesen beiden Deutschen sofort verschwinden machst . Ver¬
stehst du ? “

„ Nicht ganz
"

, antwortet Rafael ohne jeden Skrupel , „ ich
meine : sollen sie — vollkommen „ verschwinden “ ? Oder nur
auf längere Zeit unschädlich gemacht werden , um Ihnen keine
Unannehmlichkeiten bereiten zu können ? “

Der Mestize überlegt kurz . Es war seinerzeit vielleicht
doch allzu gewagt , den Herrn Andresen ganz unschädlich zu
machen . Es gibt ja auch andere Möglichkeiten — um ---

„ Hast du die Möglichkeit , dich sofort ihrer zu bemäch¬
tigen ? “

fragt der Mestize hastig zurück und wählt in seiner
Aufregung das Du , das man sonst nur seinen eingeborenen
eigenen Dienern zumutet .

„ Ganz gewiß habe ich diese Möglichkeit , Senor ! Beide
sind vollkommen in meiner Hand . Obendrein sind beide voll¬
kommen ratlos in unseren Verhältnissen . Und der Sohn ist
ein schmächtiges Kerlchen von Statut .

“

Roman von Erica Grupe -Lörcher >25 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten .)

„ Sie wollen mich sprechen , gerade mich ? “
fragt er , als

Rafael eintritt , „ ich hin sehr beschäftigt heute . Ist es etwas

„ Wie sieht er denn überhaupt aus ? " meint de los Reyes
und sinnt , wie der ältere Andresen damals ausgesehen hat ,
als er in Manila auftauchte .

Der Malaie lächelt . „ Schmächtig , nicht so , wie man hier
die Deutschen zu sehen gewohnt ist . Er ist nicht schön und hat
ein paar fürchterlich abstehende Ohren , die seine dunklen
Haare nicht verdecken können . Eigentlich ist er seiner Mutter
vollkommen aus dem Gesicht geschnitten . Sie ist eine rappel -
dürre Person , fanatisch , redselig , nervös -- “

„ Um Himmels willen !“ fällt ihm der Mestize ins Wort :
„ Um so mehr sollen sie gar nicht bis zu mir hergelangen ! Die
ist imstande , mir hier eine große Katastrophe zu bereiten .
Gerade jetzt , wo — “

Unterdessen ist er an sein Pult gegangen , in dem er Geld
für landläufige Zahlungen bei Lieferungen in das Labora¬
torium liegen hat und zählt deni Malaien Geld hin . Rafael
sieht seine kühnsten Erwartungen übertroffen . Er wird sogar
etwas unruhig , seinen Auftrag so bald als möglich auszu¬
führen und zum Dampfer zurückzukehren , ehe womöglich das
Söhnchen aus feinem Kanonenrausch erwacht und mit der
ungeduldigen Mutter auf eigene Faust eine Exkursion hier in
die Stadt unternimmt . —

Er eilt deswegen zur Tür . „ Bringe mir morgen Be¬
scheid !“

sagt de los Reyes , „ für dich bin ich auch im Trubel
der Hochzeit zu sprechen !“

8 . -

Dietrich Andresen hat im Hotel den Telephonanschlutz
zu seinem Freunde Heine Lütgens verlangt . Hoffentlich ist
er nicht gerade zur Kontrolle draußen auf den Pflanzungen ?

Aber schon meldet sich nach wenigen Augenblicken die ge¬
mütlich - sonore Stimme des jungen Mecklenburgers . „ Hallo
— Dietrich ! Wie geht es dir ? Wieder ganz hergestellt nach
dem Autounfall ? Das ist schon . Famos , daß du gerade heute
anrufjt . Ich habe eben eine fabelhaft nette Nachricht bekom¬
men . Ein Kabel aus Lübeck — “

„ Aus Lübeck ? “ fragt Dietrich etwas überrascht in den
Apparat und denkt sogleich an Rita daheim . — Hoffentlich ist
ihr nichts passiert ?

„ Ja , denke dir , Magda hat meinen Heiratsantrag ange¬
nommen ! Sie hat sofort Schritte zur Abreise und Erledigung
der Formalitäten unternommen , ist nach Lübeck und Ham¬
burg gefahren und hat mir nicht nur ihre Zusage gefabelt ,
sondern bereits den Tag ihrer Ankunft hier !"

( Fortsetzung folgt .)
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Sport und Spiel

Wivtscfiaftsteil

Ratschlag 8 zur Pflege der

ehefr * w

kann . - € tne gleiche tebenoertängernöe Wirkung hat

aber auch richtiges unv überlegtes Reinigen ,

fiierfür ift m erprobt unv bewährt . Zuerst

immer gründlich elnroeichen , dann hur ? kochen ,

ßet iMi genügt wenig , um viel zu leisten ,

1 Paket auf s Eimer Waffer fchon ergibt eine

Lösung von stark reinigender Wirkung .

Wer ini nimmt , spart Seife und Waschpulver .

mit Schrecken lab fie frau IRüller im Rrbeltsanjug ihres

Mannes . Dünne Stellen tm Gewebe sind fast

immer Anzeichen von natürlichem Verfchleiß . Sie

zeigen fleh an solchen Stellen , an denen Arbeite

fachen besonders stark beansprucht werden .

Zum Glück verwahrt die sparsame frau Müller

Stoffreste von alten Sachen , mit denen fle

einen anderen Anzug dann noch gut » retten «

W . - Schierttein : Die älteste Einwohnerin unseres Stadt¬
teiles . Frau Klee . Kirchstraße 19 . feiert am 12 . Juni ihren
93 . Geburtstag . — Für 25jährige treue Dienste hei der
Reichsbahn wurde dem Weichenwärter Wilhelm Lorenz
das silberne Treudienst - Ehrenzeichen verliehen ^ — Der Grün¬
der und Seniorchef der Firma Dallmann & Co .. Georg
® ctl Intann , ist im Alter non 83 Jahren verstorben . Er
begann vor mehr als 50 Jahren mit der Herstellung vharma -
zeutischer Präparate in Gummersbach int Rheinland und
verlegte 1901 den Sitz seiner Firma nach Schierstein . Hier
nahm sein grobes Lebenswerk einen ungeahnten Ausstieg .
Als Seniorchef war er gleichermatzen bei den Arbeitern rote
Angestellten beliebt . Immer hatte er für die Sargen und
Röte seiner Mitmenschen tiefstes Mitgefühl und half , roo er
nur kannte .

W .-Dotzheim : Die Erdheer - und Kirlchenernte hat nun
eingesetzt , die einen guten Ertrag abwerfen . — Unter An¬
leitung der Ortsbauernschaft wurde durch die älteren
Klassen der Volksschule der erste Kartoffelkäfersuchtag durch¬
geführt . der ein negatives Ergebnis brachte . — Am Mittwoch
begeht Herr Franz Weber . Wiesbadener Stratze 80 . feinen
84 . Geburtstag .

SoziaUeistungen auch im Kriege
Eine Stellungnahme der DAF .

, Mit den Zusammenhängen der betrieblichen Sözial -
leistungen und der Kriegswirtschaft heschäftigt sich eine -
Unteriuchung des Arbeitswissenschaftlichen I n -
st i t u t e s der DAF .. die int Jahrbuch des Instituts ausführ¬
lich wiedergegeben wird . Sie stellt die Frage , ob die von
fast allen Betrieben in mehr ober weniger grobem Umfang
gewährten sogenannten freiwilligen sozialen
Leistungen in der Kriegswirtschaft abgebaut , beibe¬
halten oder gar erweitert werden sollen . Es wird hierzu u . a .
festgestellt :

Die Sozialleistungen der Betriebe sizid ein wesentlicher
Bestandteil des sozialen und wirtschaftlichen Aufbaues des
deutschen Volkes geworden . Sie können daher keineswegs
mit eineht Federstrich beseitigt werden , wenn es auch selbst¬
verständlich ist . dab mit veränderten Ausgaben des Volkes
und seiner Wirtschaft auch die sozialvolitischen Methoden
und Leistungen anders werden müssen . Gerade in der Ve -
triebsgemeinschaft ntub neben die allgemeine seelische und
volitifche Ausrichtung die unter den gegebenen Umständen
bestmögliche Ordnung der materiellen Umwelt treten . Die
Vetriebsgemeinschaft ist nicht selten in der Lage . Aufgaben
zu lösen , die die Familie und Wohngemeinschaft aus den
verschiedensten Gründen int Kriege nicht so einfach meistern
können . Die Gemeinschaftsverpflegung int Betrieb z . B .
gewinnt um so gröbere Bedeutung , je mehr Familienmit¬
glieder in den Arbeitsprozeß eingegliedert werden , und sie
ist unentbehrlich , wenn gar die Hausfrau ebenfalls im Be -

— « Norwegen , das Land des Wintersports ." Im Rahmen
der Jahreshauptversammlung des Bundes heimat¬
treuer Schlesier ( E . SJ , die am Dienstagabend int
„ Einhorn " in der üblichen Weise stattfand und bei der die
Leitung für das kommende Jahr bestätigt wurde , hielt der
Schriftwari des Vereins . Landsmann Wiesner , einen
durch charakteristische Lichtbilder sich auszeichnenden Vortrag
über Norwegen . Der Redner , der dieses Land hoch int Norden
unseres Erdteils , das heute durch den heroischen Kampf
unserer Soldaten uns besonders nabestebt . aus eigener An¬
schauung kennt , wutzte manches aus seinen Reiseerlebnissen
beizusteuern , so hab ihm der gut besuchte Saal reichen Bei¬
fall zollen konnte .

— Ermittlung zur Wehrmacht einberufener Kindesväter .
Mit dem Deutschen Institut für Jugendhilfe ( e . SB.) . Berlin -
Wilmersdorf . wurde , wie das OKW . mitteilt , zur Ermitt -

/ lung von zur Wehrmacht einberufenen Kindesvätern , über
deren Verlauf Unterlagen auf anderem Wege nicht beschafft
werden konnten , folgendes vereinbart : Die Jugendämter
wenden sich , wenn der Wohnort des einberufenen Kindes -
vaiers bekannt ist . an die zuständige Wehrersatzdienststelle
mit der Bitte um Auskunft über den Ersatztruppenteil bzw .
die Feldpostnummer des Feldtruvventeils . Die Wehrersatz¬
dienststellen haben die erbetene Auskunft zu erteilen .

— Wehrmacht beachtet die Berufsschulzeugnisse . Im Ein¬
vernehmen mit dem Reichsyrziehungsminister bat das OKW .
die Wehrmachtsteile angewiesen , bei Einstellung von Jugend¬
lichen die Vorlage des Berufsschulabgangszeugnisses zu for¬
dern . Die Berufsschulpflichtigen sind auf die Bedeutung der
Verufsschulzeugnisse hinzuweisen und zu ihrer sorgfältigen
Aufbewahrung ansuhalten . .

______________ __ _ _____ _ ______________________ . . . wor¬
den sind : RDB .- Mitglieder oder deren Angehörige , die durch
unmittelbare Kriegseinwirkung gesundheitliche Schäden er¬
litten haben : Hinterbliebene von gefallenen RDV .- Mit -
gliedern und rückgeführte RDB .- Mitglieder und deren An¬
gehörige . die kur - oder erholungsbedürftig stnd . ohne die
Kosten aus eigenen Mitteln ausbringen zu können . Vor¬
aussetzung für die Betreuung durch den RDV . ist . dab der
Antragsteller die Einrichtungen amtlicher oder anderer
Stellen . Krankenkassen usw . vorher in Anspruch nimmt .

12 Söhne und zwei Schwiegersöhne unter den Waffen .
Der Altbürgermeister Rimmele aus Illertissen hat in diesem
Kriege 12 Söhne und zwei Schwiegersöhne unter den Waffen .
Zwei weitere Söhne erwarten in den nächsten Tagen ihre
Einberufung . Rimmele selbst hat den ganzen Weltkrieg als
Äonwaniefelbroebel mitgemacht und ist mit zahlreichen
Auszeichnungen dekoriert . 2m Polenfeldzug wurden zwei der
unter den Waffen stehenden Söhne schwer verwundet .

Stratze „ 31 m Mühlberg "

Etwa dort , wo die Lahnstrabe von der Fasaneriestrabe
abzweigt und an einer Schnur von hochgeroackienen schlanken
Pappeln aus napoleonischer Zeit ins Tal gleitet , stehen auf
dem Gewann „ Am Mühlberg " ockergelbe und braunrote
Siedlungshäuser der Siedlung „ Eigene Scholle " unter
heruntergezogenen Schieferdächern . Die Strebe gleichen
Namens , die zwischen 1925 und 1930 angelegt wurde , be¬
ginnt und endet an der Lahnstraße . Sie verläuft gleichsam
wie die Begrenzungslinien eines Vierecks , dessen eine Seite ,
eben die Lahnstrabe , abgeschrägt ist . Durch eine Lücke schaut
der Schläferskopf herüber . Blicke ins Wellritztal und zu
den Wiesen und Waldstücken oberhalb von Klarenthal öffnen
sich . Tiefdrunten im Tal und wahrscheinlich van den Dach¬
fenstern der Häuser hier sichtbar , liegt auf der anderen
Seite der Lahnstratze die Äloltermühle . auf die die
Bezeichnung „ Am Mühlberg " wohl hinbeuten dürfte . Wie
Roth in seiner „ Geschickte der Stadt Wiesbaden " mitteilt ,
war die Klostermüble ( Schnurr ) am Drudenbach ehedem
dem Kloster Klarenthal zugehörig . Sie wurde 1700 von
Michel Langenbach , dem Erbauer der Firnselmühle . neu
erbaut . Durch Goethes wiederholte Besuche gelangte sie zu
einer gewissen Berühmtheit .

Unb nun nächstens zur MühIgasse .

— Kriegserbolungsfürsorge . Im Rahmen der sozialen
Fürsorge des Reichsbundes der deutschen Be¬
amten wirb eine beispielhafte Sonderaktion als „ Kriegs¬
erbolungsfürsorge " durchgeführt . Durch fie wezden betreut :
RDB .-Mitglieder . die als Kriegsteilnehmer verwundet
wurden und aus der Fürsorge der Wehrmacht entlassen
den sind : RDB .- Mitglieder oder deren Angehörige , die

— Zucker oder Sützstoff ? Um Zucker zu sparen , kann man
in vielen Fällen Sützstoff verwenden und dadurch den Zucker
entweder völlig ersetzen oder die bisherige Zuckermenge er¬
heblich verringern und durch Sützstoff ergänzen . Gegen Süß¬
stoff besteht vielfach ein Vorurteil . Mancke Hausfrau bat
in der Tat mit Sützstoff schon „ schlechte Erfahrungen " ge -
macki . ,Das ist aber fast immer nur darauf zurückzufiihren ,
dab der Süßstoff falsch verwendet wurde . Zucker sollte im
täglichen Sveisevlan hauptsächlich dort verwendet werden ,
wo außer dem sützen Geschmack vor allem auck der hohe
Nährwert des Zuckers ( hoher Brennwert , teilweiser Ersatz
für Fett ) wichtig ist . Dort , wo es nur darauf ankommt .
Speisen zu iüben . leistet der Sübstoff meist den gleichen
Dienst wie der Zucker . Will man das Gericht geschmacklich
verbessern und an Nährwert bereichern , empfiehlt sich der
Zusatz einer kleinen Zuckermenge neben dem Sübstoff .

— Wiesbadener Viebbofmarktbericht vom 11 . Juni . Für
50 kg Lebendgewicht in RM : Kälber A a ) 80 . a ) 63 — 65 .
b ) 56 — 59 . c ) 45 — 50 . d ) 30 — 40 ; Hämmel b ) I 50 : Schweine
a ) 56 . b ) I 56 . b ) II 56 . c ) 55 . d ) 52 . e ) 50 . g ) I 56 . i ) 54 .

trieb tätig ist . Dab in diesem Falle unter Umständen auch
die Sorge für Kinder der erwerbstätigen Frauen Aufgabe
des SBetriebes ist . braucht nicht näher aufgeführt zu werden ,
ebensowenig die Notwendigkeit eines besonderen Gesund¬
heitsschutzes bei zunehmender Beanspruchung des Schaffen¬
den oder bei zunehmender Frauenarbeit .

Die Sorge für die Angehörigen einberufener
Eefolgschaftsmitglieder gehört ebenfalls im
Rahmen des Möglichen zu den besonderen sozialen Aufgaben
der Betriebsgemeinschaft im Kriege , wie auch eine erhöhte
Pflege des beruflichen Nachwuchses . Aber auch
bei der kulturellen Betreuung mögen sich je nach Lage
des Einzelfalles im Kriege für die Betriebsaemeinschaft zu¬
sätzliche Aufgaben ergeben , über die Veranstaltung von
Eemeinschaftsemvfängen hinaus wäre es i . B . vorstellbar ,
dab die Bemühungen um die Ausgestaltung der Werkvaufe
um so gröbere Bedeutung erlangen , je länger und härter die
Arbeit und je gföber die seelische Belastung ist . Wenn im
Frieden schon jeder Primitivitätskult abzulehnen ist . so ist
es im Kriege erst reckt unsinnig , die ohnehin vorhandenen
Belastungen durck freiwillige Entbehrung möglicher
Leistungen $u vergröbern . Aber auch rein wirtschaftlich bat
die betriebliche Sozialpolitik im Kriege besondere Ausgaben
zu erfüllen . Je notwendiger es ist . den persönlichen Ver¬
brauch zu drosseln , um so wünschenswerter wird eine Steige¬
rung der Produktion und damit auch die Notwendigkeit , vro -
duktionsiördernde Sozialleistungen aufzubringen . Hierzu
gehört nicht zuletzt die Pflege der Arbeitskraft , deren Ver¬
nachlässigung über kurz oder lang nicht nur recht uner¬
wünschte soziale Folgen nach sich ziehen würde , sondern vor
allem ein Nachlassen des wirtschaftlichen Leistungsstandes .

Lungen haben sich auf 13,0 Mill . RM erhöht . An die Pensions¬
kassen wurden wiederum fünf Mill . RM überwiesen , und zur
sreren Rücklage kommen rund sieben Mill . RM . Der ausgewiesene
Reingewinn ist mit 56 Mill . RM nur um soviel größer als 1938
wie zur Zahlung der Dividende auf das größere Aktienkapital
notwendig ist . Die Dividende beträgt wieder acht Prozent .

Höchststand tm Werkswohnnngsdan
Die gesamten Aufwendungen für die freiwillige Sozialpolitik

der JE . Farben einschließlich einiger nahestehender Firmen be¬
trugen rund 70,7 Mill . RM . Davon entfallen rund 50 Mill . RM
auf die betriebliche Altersversorgung , die nach wie vor das Kern¬
stück der betrieblichen Sozialpolitik der JE . ist . Daß daneben die
anderen Eebiete nicht vernachlässigt werden , zeigt der Rekord¬
zugang von 2839 mit Werkshilfe errichteten Wohnungen . Für die
Gefolgschaften der neuen Werke werden zur schnellsten Deckung des
Wohnbedarfes vor allem Stockwerkswohnungen gebaut . Die be¬
sondere Fürsorge gilt den Soldaten und ihren Familien . Bis zur
gesetzlichen Grenze werden Zuzahlungen zum staatlichen Familien¬
unterhalt geleistet . Für die Kriegsinvaliden und die Hinter¬
bliebenen von Eefallenen ist eine besondere Regelung getroffen
worden .

Berliner Börse vom 12 . Juni . Die Aktienmärkte lagen im
allgemeinen ruhiger , wobei allerdings bei Festsetzung der ersten
Notierungen Kurssteigerungen überwogen . Die Umsätze waren
verhältnismäßig klein und auch die Wertveränderungen nahmen
in den meisten Fällen kein größeres Ausmaß an . Hoesih und Ver¬
einigte Stahl um je % % tm Kurs ermäßigt . Harpener stiegen
1 )4 , Mannesmann % und Rheinstahl % % . Leopoldgrube büßten
1 % und Deutsche Erdöl V/ »% ein . Kalichemie um 2 % ermäßigt .
Von Heyden % % höher . Rutgers % % niedriger . Farben ver¬
loren X % und notierten 194h . (Eontigummi befestigten sich um
1 % % . Rheinmetall Borsig plus % % . Bau -, Zellstoff - , Auto - so¬
wie Kabel - und Drahtwerte veränderten sich' nicht über % % .
Bremerwolle plus 1 % , Stoehr minus 1 % . Reichsaltbefitz 149 %
gegen 150 % . Reichsbahnvorzüge mit 127 % unverändert . Tagesgeld
2 % bis 2 % % .

Frankfurter Börse vom 12. Juni . Die Börse verzeichnete heute
ein sehr stilles Geschäft , da nut wenige Kaufaufträge der Kund¬
schaft eingegangen waren . Die Kurse bröckelten meist leicht ab .
Farben um 1 % stärker abgeschwächt . Maschinenaktien gut ge¬
halten . Renten lagen ebenfalls sehr still . Tagesgeld 1 % % .

Kräftige llinsatzerhöhung bei IG . Farben ,
Deutschlands größtes Unternehmen , die JE . Farben -

Industrie 31(5 . , Frankfurt a . M . , hat auch in 1939 mit feinen
neuen Erzeugnissen Kautschuk , Kunstseide , Zellwolle , Leicht¬
metalle , Treib - und Schmierstoffen und den vielfältigen Kunst¬
stoffen entscheidend zur Rohstoffversorgung der deutschen Wirt¬
schaft beigetzagen . Uber der neuen chemischen Erotzerzeugung wur¬
den die allen Standarderzeugnisie Farben , Pharmazeutik , Photo -
graphika , Stickstoff und die große Serie der Chemikalien nicht
vernachlässigt . Für viele Erzeugnisse brachte das Jahr 1939 wie¬
der einen neuen Absatzrekord . Selbst die Ausfuhr weist trotz der
Störungen , die der Krieg mit sich brachte . Höhere Umsätze als
1938 aus . Die Ausfuhr nach den neutralen europäischen Ländern
konnte durchweg beträchtlich erhöht werden , und in den über¬
seeischen Ländern ermöglichte die Lagerhaltung troH der feind¬
lichen Gegenmaßnahmen die Fortführung dar Verkäufe .

Ausbau geht weiter
Um alle geforderten Leistungen erfüllen zu können , mußte der

Ausbau weiter geführt werden ? Insgesamt wurden für den Aus¬
bau der Anlagen rund 193 Mill . RM ( i . V . 230 Mill . RM ) aus «
gegeben . Davon wurden 167 Mill . RM ( i . V . 134 Mill . RM )
über die Eewinn -Verlustrechnüng aus dem Jahreserträgnis ab -
geschkieben . Die eigenen Mittel wurden verstärkt . Das Aktien¬
kapital wurde um 11 Mill . RM auf 691 Mill . RM erhöht , und
durch Schuldverschreibungen wurden 102 Mill . RM aufgenommen .
Dadurch haben sich auch die flüssigen Mittel wieder dem üblichen
Stande angepaßt . 311s- Folge des starken Ausbaues hatten sich die
jederzeit greifbaren flüssigen Mittel von rund 170 Mill . RM
1937 auf 63 Mill . RM 1938 vermindert . Sie betrugen am
31 . Dezember 1939 wieder 131 Mill . RM . Die JE . Farben ift
finanziell allen Anforderungen gegenüber gerüstet . Die Vorräte
sind von 203 Mill . RM auf 185 Mill . RM zurückgegangen . Die
Forderungen haben sich von 414 Mill . RM auf 558 Mill . RM .
die kurzfristigen Verbindlichkeiten von 265 Mill . RM auf 336
Mill . RM erhöht .

Erfolgreiche Rationalisierung
Der ausgewiesene Rohüberschutz liegt mit 786 Mill . RM um

119 Mill . RM Höher als 1938 . Die Aufwendungen für Löhne .
Gehälter , Tantiemen und Prämien find nur um 23 Mill . RM
auf 364 Mill . RM gestiegen . Während der Rohüberschutz um 17,8
Prozent gewachsen ist , haben die Ausgaben für die Gefolgschaft
nur um 6,3 Prozent zugenommen . Die Rationalisierungsarbeiten
ergaben also eine starke Kostensenkung . Zu den Erträgen kommen
noch 35,6 Mill . RM aus Beteiligungen , Zinsen und sonstigen
Quellen . Die Aufwendungen für Abschreibungen betrugen insge¬
samt 171,2 Mill . RM . die Steuern ( 171,4 Mtll . RM ) erforderten
fast genau denselben Betrag . Die Zinsen für die Schuldverschrei -

Freundschaftsspiel Reichsbahn SpSem . I . — Nassau Wiesbaden

Obwohl beide Mannschaften durch die bedingten Verhältnisie
immerhin ein Klassenunterschied trennt , so ist dieses Tressen doch ,
da es zwei alte Rivalen zusammenbringt , nicht als absolut ein¬

seitige Angelegenheit zu betrachten und der Sieger dürfte erst
beim Schlußpfiff ermittelt sein . Auf Grund des letzten Spieles
der Reichsbahner gegen den Eauligisten Sportverein , müßten ze -

doch diese das Spiel zu ihren Gunsten entscheiden können .

Berufs

io d e a

So rissen wir uns ringsherum
Von fremden Banden los .
Run sind wir Deutsche wiederum ,
Run sind mit wieder groß .
So waten wir und sind es auch
Das edelste Eeichlecht ,
Von biederm Sinn und reinem Hauch
Und in der Taten Recht . Goethe .

Westerwaldverein , Zweigverein Wiesbaden ,
E . V . Durch sorgfältige Planung unb geschickte Führung hatten
sich die beiden Führerinnen der letzten Tageswanderung , Frau
Simon und Fräulein Krämer , den besonderen Dank der
Wäller Wanderschar erworben . Die Wanderung führte vom

Chausseehaus über Grauen Stein , zur Rechtenbach , der alten

Grenze zwischen Kurmainz ( Kloster Tiefental ) und Nasiau , wo¬
von noch erhaltene Grenzsteine zeugen , und dann zur unteren
Eeorgenborner Mühle , die heute als Marrhiitte bekannt ist .
Über ihre Geschichte und den merkwürdigen Namen sprach wäh¬
rend der Frühstücksrast der Dietwart . Nach dem Durchschreiten
Schlangenbads kam den Wanderern am Eingang des Bremser¬
tales eine außergewöhnlich , große Äsculapnatter ( Coluber Aescu -

lapii ) zu Gesicht . Nach der Mittagsrast in Hausen v . d . H . ging
es weiter nach Kiedrich , wo außer der Lalentinuskirche , das
Kleinod spätgotischer Baukunst , die Michaelskapelle besichtig !
wurde mit ihrem entzückenden Chörlein und der doppelseitigen
Leuchtermadonna , eines der reifsten Werke rheinischer Kunst .

Deutscher Hockey m ei st er wurde der Berliner SV . 92 ,
der in Berlin den Titelverteidiger TV . 57 Frankfurt -Sachsen¬
hausen mit 5 :0 (3 :0) Toren schlug . Die Franenmeisterschaft ge¬
wann Rotweiß Berlin durch einen 5 :1 ( 1 :0 ) =6ieg über die Würz¬
burger Kickers

Die deutsche Billard - Meisterschaft im Zweiball -
Cadre mit 71 Zentimeter Abstrich wurde in der Reichshauptstadt
von Joachim (Berlin ) gewonnen . Er siegte im entscheidenden
Kampf über Reicher ( Wien ) , den deutschen Fünfkampfmeister , mit
300 :215 Punkten . Oitmann ( Dresden ) wurde Dritter vor llnshelm
( Magdeburg ) . . „

Die Tennis - Mannfchaftskämpfe tm Bereich Süd -
chest wurden am Sonntag in allen Gruppen fortgesetzt . In der
Gruppe 1 stehen noch TK . 1914 Frankfurt , Erünweitz

"
Frankfurt ,

Eintracht Frankfurt und Adlerwerke Frankfurt tm Wettbewerb ,
in der Gruppe 2 TuEK . Darmstadt und JE . Ludwigshafen so¬
wie in Gruppe 3 Wiesbadener THK . und Fort Heilig Kreuz
Mainz .

Bei den Pferderennen in Berlin - Hoppegar -
t e n wurde am Sonntag die „Union "

(40 000 RM , 2200 Meter ) ,
die letzte Dreijährigenprüfung vor dem Deutschlandpreis , ent¬
schieden . Der Schlenderhanet Ad . Astra (I . Pinter ) siegte mit fünf
Längen vor Reichsorden und Graf Alten .

Die Jtalien - Radrundfahrt , die in 20 Teilstrecken
über 3557 Kilometer führte , wurde von dem zwanzigjährigen
Italiener Copsti not seinen Landsleuten Mollo , Cottut und
Cicini gewonnen . 3luf bet letzten Teilstrecke von Verona nach
Mailanb ( 180 Kilometer ) siegte der Italiener Leoni . 47 Fahrer
beenbeten bis schwere Prüfung .

Prachtvolle Springerlei st u n g e n erzielten ameri¬
kanische Leichtathleten in Los Angeles . Wilson unb Steer ver¬
fehlten mit 2,07 Meter im Hochsprung ben Weltrekord ihres
Landsmannes Melvin Walker nur um zwei Zentimeter . Cornelius
Warmerdam erreichte im Stabhochsprung 4,42 Meter , ein Welt »
tekotdversuch mit 4,64 Meter scheiterte .
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SteHenangebote

Weioliche ißerfonerf

3 . Mädel sei . a .
» vreckstunden -

Btlfe ( auch
Anfängerin !

in Dentisten -
Praxis . (Seiöll .

Ang . u . B . 343
an Tagbl .- Verl .

Zuarbeiterin
für Zivil .

91ähetin
für halbe Taae .

Heimarbeiter
aefucht . Ana . u .
L . 358 an T .- V .

Kindermädchen
aefuckt .
Alivvi .

Wilbelmftr . 58 .
Junge Kinder¬
schwester AU 4t .

Mädchen gesucht .
Ana . u . S . 362
an Taabl .- Verl ,
Pflichtjahrmädel

sucht für den
Nest von

5 Monat Stelle .
Nähe Koch¬

brunnen . Ana .
u S . 359 T .-V .

Ebrl .. zuverl .
saubere Stau ob .
Mädchen für 3X
wöcktl . a . Buhen
gesucht . Kaiser -
Friedr . - Rina 1 .
8 . Stock links .

Zuverlässige
Stundenfrau

gesucht . Wallufer
Str . 9 . 3 . Stock .

Putzfrau
Dienstag und

Freitag gesucht .
Eoethektr . 9 . P .

Putzfrau oder
Mädchen

v . 8 — 12 gesucht .
Frau Kruke .

Ealileistrane 37 .

Stundenfrau
für einige

Stunden in der
Woche gesucht .

Adr . zu erir . i .
Tagbl . -Verl . Ta

| Männliche Personm

Herren -
Friseur ,

für sofort oder
koäter

gesucht .
Salon Figaro .
Marktftr . 12 .
Tel 26868 .

Sieltet et Mann ,
der i . d . Land¬
wirtschaft schon

tätig war .
sofort gesucht .

Ang . u . A . 351
an Tagbl . -Verl .

Ktellengesluhe

Weibliche Personen

Leichte Kontor -
arheit für halbe

Taae gesucht .
Kenntnisse in

Stenoaravbie u .
Schreibmaschine .
Ana . u . T . 357
an Taabl .-Verl .

Hausdame —
Wirtschafterin ,

reoräfent . . verf .
i . Kucke u . Haus ,
kinderlieb , kuckt

Bertrauens -
vokteu i . frauen¬
losem Haushalt .

( Hotel oder
Pension .)

Ana . u . K . 361
an Taabl .-Verl .

Jg . tücktiae
Beiköckin

sucht Stellung
sofort od . fväter
in Hotel oder

gröber . Betrieb .
Ana . u . L . 361
an Taabl . -Verl .

jüngerehflonffeh

6Went !Gne junge Mödlhen
für leichte Backarbeit aes .
Ang , u . D . 356 an T .-Vl .

Tüchtige

MU ^ Wk
erfahren Im Kochen , gesucht .’
Dorzult . b . Stiehr . Müller .
Elsässer Platz 10 . Tel . 24232 .

Fraulein
oder junge Frau
für täglich von nachmittags
3 bis 10 .30 Uhr zu leichten
Arbeiten im Saal gesucht .

Hotel Adler Badhaus

Suche für sofort oder fväter ein
- tüchtiges MinnOW

Angebote unter Beifügung von
Lohnforderuna und Zeugnis¬
abschriften erbeten an Dr . med .
M . v . Oettiugen -Helfferick .
Taunusktratze 63 . 2 . Stock .

Kraftfahrer
sucht Nero -Quelle .
Sedanktratze 3 .

Tücht . Herrenfriseure
stellt ein

HaarkunstWenzler
RHEINSTRASSE 21
neben der Hauptpost

Ält . Koch od . Köchin
wird gesucht .

Adresse zu erfragen im
Tagblatt - Verlag . Rb

Kode oder

Kodein
sofort gesucht

Hotel Metropole
Wiesbaden , Wilhelmstraße

Bäckergeselle
sofort gesucht

Josef Dor6 , Eltville,Rh .
Telefon 388

Nebenverdienst

Villa

Glas ab RM 7 .50

Preisanaeb . u .

LWagenWer MietgesuHe |

Kellerraum

TAUSCHWOHNUNG !

Die ». «* in Cimknnn Flaschen,Fässer,sow . Mineralwässer .Trauben - / eCE Cn
DlClE 111 OjpnullS Apfelsäfte - Bierkönig - Bierzentrale , Marktstr . 12 2 . 00 Oo

Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

27343

T «* n * S«* U repariert u .wäscht Ihre Teppiche fachm . , schnell AA « — -
I eppicn * uapper und billigst Mainzer Str . 74 Eulanbehandlung 222 91

bezugfcheinfre
■ImiiinA vermittelst Möbelwagen durch BERTHOLD JACOBY —
Umzuge NACHF . ROBERT ULRICH , Taunusstr . 9 , Sammel - Nr . 59446

SCHUHHAUS

Hord - Ulcst
WIESBADEN

FINKS CO . , KIBCHGASSE S27 -

Kl . aehr . Herb
au verkaufen .
Parkftratze 65 .
Hausmeister .

2 Eiskckränke .
1 Grammoobon

au verkaufen .
Rosenstr . 8 , P .

Garage frei !
Dambacktal 24 . 2

Er . Zimmertikck
u . kl . Tisch a . vk .
Nur an Privat .
Fritzscke . Faul -
brunnenktr .S .H .l

ab 17 llbr .

Neuer K . -Svort »
wagen AU verk .

Adolfktrane 9 .
1 . Stock reckts .

Badewanne .
Eukteisen . wein «
emaill . . oreisw .
a . vk . Einsiedler ,
Erbacker Str . 7 .

Parterre .

Eich .Sckreibtikck .
Tisch . Stuhl , u .

Sessel . Scklaf -
Aimmer . Sofa .

Vertiko . Kleider¬
schränke . Matr ..

Deckbetten .
Hellmundftr . 22 .

Schwart .

Dauermieterin .
Alte . Dame sucht
1 — 2 kann . .3im . ,
b . guten Mensch ,

evtl , teilmöbl .
oder leer . Heiz ,
u . fl . Waller er¬

wünscht . Sok .
Preisanaeb . an :

Ehelina .
Bad Sachsa .

Str , d . SA . 53 .

Aus Umbau
a . Bretter . Roll¬
läden u . Türen ,
ferner einige <t .
erb . Möbelstücke

au verkaufen .
Walter .

Marktktrake 9 .
1 . Stock reckts .

luftige ,
farbenfrohe
ftalzfohlen -

Sandaletten

Biete : In ruhiger Kurlage 3- Zimmer -Wohnung
mit Nebenräum . , Heizung , Bad , Garten , in Villa .

Suche : Bald oder später 3 % - oder 4 -Zimmer -

Wohnung mit Nebenräumen
"

in ruhiger Lage .

Zuschriften unter L . 359 an den Tagbl . -Verlag .

evtl , stundenweise aes .
Karl Büger ,
Römerbera 30 .

Heinrich Nickel , Opelhändler

Weilburg / Lahn , Telefon 246

Gutgehendes
Lebensmittel¬

geschäft
in Biebrich , um¬

ständehalb . AU
verkauf . Ana . u .
M . 357 an T .-V .

Betten .
Holz u . Metall ,

Kinderb . .
Waschk . . Trum .-
Svieael . Berf . -
Waaae . versch ..
h . -A. vk . Holland .

Sedanftr . 5 .

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre ( Hof )
9

21824

H .-Fahrrad au
verk . Dotzbeimer
Str . 18 . Htb . P . r

Mod . dunkelbl .
Kinderwagen

au verk . (Soeben -
strafte 24 , B . r .

Gehr . Kinder¬
wagen u . Sitz au
verkauf . Luisen ,
olätz 8 . 4 . St . l

n _ Hellmundstr26 , an der Bleichstr .
naOIO - uOemer teile . Reparaturen

2 ich . l . Zimmer
m . Kockael . in

Biebrich . Hotit -
Wekkel - Str . 57 .

P . lks . . nur an
berufstät . Dame

au vermieten .

fabrikneu , Farbe schwarz ,
5fach bereift , hat sofort

zu verkaufen

Krankenschwester
sucht a. 1 . Juli

einf . wähl .
Zim . od . Mank .-
Zim . mit etwas
Kockaeleaenheil .
Preisanaeb . u .
T . 356 an T .-V .

An . inel IfnnL » . «# von gebt . Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - aai rn
AO * UrtU VerKaUIstellungslokal . Wilh . Klapper . Taunusstr . 40 ZÖ4 39

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

für Nachtwacken gekuckt .

Hotel Adler Aadhaus

Gebrauchter
Eiskchrank

au verkaufen .
Tel . 29106 .

Serren -Fahrrad .
3 P . Schuhe . Nr .
39 . aut erb ., au
vk . Oranienktr .46
Vdb . 1 . 2x kckell .

Möbl . Zim . au
rerm . Seeroben -
ktr . 6 , Erda , r .

Optiker HUNGER
staatl . approb . Augenoptiker

Webergasse 22
Lieferant aller Kassen

untere Kavellenktrafie . zum
Einheitswert ca . 23 Mille
zu verkaufen . Anz . 6 bis
8 Mille . Dalelbft ca . 42 000
in kleinen Beträaen auf
A, Hvvothek auszuleihen .
Ana , u . A . 354 an T .- VI .

Moderner
Waschautomat

f . Gasansckl . b .
au verk . Fiene .

Philiovsbera .
strafte 29 . 2 .

Markikc .
5 .10 m . eifern .
Kasten . Gestänae
u . Stoff aut er¬
halten . au ver¬

kaufen .
Bleickktr . 19 .

Drogerie .

Hutfabrik KOHR & Co .

Mainzer Straße 103

Färberei u . Chem . Reinigung SÄttSSÄÄ 60476

lltlifni >man f " Parteigliederungen . Militär -Effekten vom bekannt . A —
UIIIIUI IllUil Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 Zlu 2l

wenn man von der Zeitung auf¬
sieht und die Brille dann auf der
Nasenspitze balanziert oder aufdie
Stirneschiebt .um in die Fernesehen
zu können , nein es wirkt komisch .

Das Zweistärken - Glas ermöglicht
Ihnen nah und fern '

gleich gutes
Sehen .

Rodenstock - Z weistärken -

in Kurlaae . 7 Zimmer ,
mit reickl . Zubehör und
allem Komfort . Garage ,
sof . au vermieten durch

Dr . iur . H . Schmidt .
Taunusktr . 13 . Tel . 27967

zum Sortieren von Filzen gesucht
Auch halbtägige Beschäftigung
möglich

Opel
Admiral - Limousine

_ _ Reparaturen Änderungen Erweiterungen
ElektT . Anlagen Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft 274 41ö Helenenstraße 26

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschäft . Schwalb ^ Str . 7 23921

möal . feo . Ein - Kellerraum
nana . Ana u . gekuckt . Ana . u .
S . 357 T .-Vl .

1
D . 360 an T .- V .

bietet sich zuverlässigen Personen durch
leichte , vornehme Werbetätigkeit . Un¬
verbindliche , nähere Informationen nach
Zuschrift unter B . 360 an Tagbl . -Verlag

Es ist bequem !

Sie ersparen Zeit und Mühe !

Gras au verkauf .
Etz .

Parkktr . 85 . 1 .

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw . . Hochstättenstraße 6/8 28651

Sckuovcn
oder kleine Salle

zum Abdruck
gekuckt .

Anacb . m . Preis
neck Wiesbaden .
Boktfa » 180 .

I 3mmo6ilien |
Einaez . Obkt -

garten . 93 Rut ..
Airka 300 Obkt -
bäume m . Ernte

für 7000 RM
au verkaufen .
Frieda Kraft .

Erbacker Str . 7 .
Immobilien .

Sor . : 8 bis 10 .
3 bis 4 Mr .

Lettällse 1

Auto - Ford - Werkstätte Würz HelenenstraßeP14/16 28684

Werl . WWW
( Radfahrer ) für kof . aek .
Sport - Gerich
Kirckaakke 23 .

Suche einen 10 — 15 Ruten
grotzen

Garten mit Gartenhaus
zu kaufen , möglichst gut v .
Zentrum aus zu erreichen .
Anaeb . mit Preis u . Lage
unter M . 346 an Tagbl . -D .

ImsietuiWN l
1 Zim . u . Klicke
Mtb .. Aum 1 . 7 .

au vermieten .
Ana . u . T . 361
an Taabl .- Verl ,

Sck . 4 - Z .- Wobn .
mit Bad

Rbeinaauer
Strafte , a . 1 . 7 .

au vermieten .
Ana . u . S . 361
an Taabl . -Verl .

Möbl . 2 Zim . u .
Kucke , feo .. im
Zentr . d . Stadt ,
an ruhig . Miet ,
abzuaeben Aum
1 . Juli . Ana . u .
E . 360 an den
Tagbl . -Verlag .

Ad - lfktr .10 . Mtb .
2 . St . , a . möbl .
Zim . . 2 Bett . a .
15 . 6 , au verm .

Vertreter
A. Mitnahme eines Artikels
für Drogerien ufw . gesucht .
Ana , u . K . 350 an Taahl . -Vl .

Junges Ehevaar
kuckt als Dauer¬
mieter r möbl .
Zim . m . Kücken -
und Badbenutz .
Ana u . K . 357
an Taabl .-Verl .
Reicksanaektellte
kuckt möbl . oder
leeres Zimmer
m . Kochaeleaenb .
Wäsche kann ge¬

stellt werden .
Ana . u . M . 361
an Taabl .-Verl .
Laacrvlatz Aum
Unterstellen von

Möbel - und
Transvortwaaen
sofort au mieten

aefuckt . möal .
Nähe Eüter -

bahnhof . Ana . u .
T . 359 an T .-V .

DothflS Fachgeschäft für Luisenstraße 44 , 0 *70 00
Du ingS Registraturen u . Karteien am Residenz - Theater 21222

Im Auftrag eines schnell
entschlossenen Käufers

Etagenvilla
mit 4 — 6 Wohnräumen im
Stock gesucht . Volle Aus¬

zahlung des Kaufpreises !

A . DIu -BELS
Immobilien - Neugasse 26
Telefon 25369 .

Möbl . Zim . au
verm . Albreckt -
ktratze 33 . Bart .

Möbl . Zim . auk
15 . 6 . frei . Dotzb .
Str . 16 . 1 . St . I .
I -Bett - Aimmer

m . Penkton frei .
Dotzb . Str . 31 . 1

Sck . möbl . Zim .
frei . m . o . ohne
Penk . Dotzbeimer
Str . 53 . Bart . I .
Möbl . Zim . au
verm . Hellmund -
ktr . 2 . 3 . ._<5L _ L

Sckön möbl .
Zimmer a . ver¬
mieten ab 15 . 6 .
Iabnktr . 13 . B .
Allein » . Dame

oder Herr
findet aemütl .

Dauerheim .
Nicolas .

Lanaaakke 11 .
Möbl .- Zimmer ,
fl . Wakk . . ÖA9 . .
kof . au vermiet .

Saarn .
Moritz » r . 6 . 2 L .
anzukeb . : 5 — 8 .

Sckön . Scklaf -
Wohnz . ab 1 . 7 .
frei . Pbilivos -
beraktr . 20 . P . l .
Möbl . Mankarde
mit elektr . Lickt
u . Herd a. verm .
Rheinitr . 54 . P .

F . 361 an den
Taabl .-Verlaa .

Möbliertes
Zimmer

in tult gutem
Hause von

besserem Herrn
möglichst Nähe
Wilhelmstratze

gesucht .
Angebote mit
Preisangabe

unter G . 341 an
Tagblatt -Verl .
Gut möbl . Zim .
a . 1 . 7 . gesucht .

Blauer Anzug
und Smolina ,
beid . a . erb ..

mittlere Fiaur .
au verkaufen .
Karlktrane 38 .
Vdb . 2 . St . r .

Kindcrwäscke u .
Kleider f . Mäd¬
chen u . Knaben
i . Alter von 1 -4
I .. all . aetr .. au
verk . Oranien -
stratze 44 . Part .

Ganz erstfl .
Beckktein -

Stutz -Flüael
abzuaeben .

Piai '. o - Schod .
Jahnftratze 34 .

Tevvick .
neuro . . 2X3 .

au verkaufen .
Ana . u . W . 360
an Taabl .- Verl .
Tevvick . 250x380

Lein . -Koktiim .
Er . 46 . Fukmrzt -
kckube . Er . 39 .
alles aut erhalt ..
au verkauf . Adr .
i . Taabl .- Vl , TI

Schlafzimmer .
Wohnzimmer .

Vertiko .
Schreibtisch .

Trumeaukoieael .
Sofa .

Wäschemangel .
Sitzbadewanne .
Zinkbadtzwanne .

Betten .
Waschtische .

Tische .
Matratzen .
Blumeaus .

bitt , zu verkauf .
Hecken .

Bleickktratze 36 .
Sauberes , roeitz .

Eikenbett
m . Matratz , für

RM 15 — au
verk . Anzuk . ab
15 Ähr . Babn -
hofktr . 15 . 4 lks .
Neue vierteiliae
Dielen -Garnitur
Au verk . Adr . i .
Tagbl .-Verl . Tm

Herren -
und Damenrad .

Nähmakch . .
Eiskckrank .

verkauft billig .
Klavver .

Taunusktr . 40 .
Tel . 28459 .

Gebr . dunkelbl .
Kinderwagen

f . 25 M . A. verk .
Oranienktr . 51 .
1 . 6t . r . Norm .

, rrau . in - Arbeit
stehend , kuckt

1 Zim . m . Kücke
od . 2 leer . Mans ,
mit Lickt und
Wall . Ana . u .
W . 359 an den
Taabl . - Verlaa .
Beamtenwitwe

kuckt in gutem
faub . Sause ein
arotzes Zimmer ,
od . zwei kl . Zim .
mit Kücke im
Ahkckluk . nicht
bock . Bismarck -
rina od . Nähe .
Ana . u . W . 361
an Taabl .- Verl .

Boll -Beamter
kuckt 2 Zimmer

und Kücke in
Wiesb . od . Um¬
gebung . Ana . u .
K . 360 an den
Taabl . -Verlaa .

Sucke 1 - oder
2 - Zim . -Wohn .

b . 1 . Juli . Miete
bis 38 RM .

Ana . u . B . 361
an Taabl . -Verl .
Jung . Ehepaar
sucht ab 1 . Aug .
schön stieg , gut
möbl . 2 -3 - Zim .-

Wohnung mit
Küche u . Bad .

Angebote unter
E . 346 an den
Taghl .- Derlag .
Zum 1 . Aua . od .
Jhäter 3 -Zim . -
Wohn . m . Kücke .

evtl . Heizung
aesuckt .

Ana . u . D . 361
an Taabl . -Verl .

Möbl . Wobn -
Scklafzim . und
Kücke zum 1 . 7 .

evtl , auch in
Sonnenberg von
Ehevaar gesucht .

Hausdiener
sofort gesucht .

________ Hotel Goldenes Kreuz .
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JVus Gau und Provinz

iten Alt .
vor

s Rüsselsheim , 12 . Juni . Der älteste der beiden letz !
Veteranen von Rüsselsheim Balthasar L> u t e r ist kurz
Vollendung seines 94 . Lebensjahres zur Großen Armee abberusen
>vEen . ^Er erlernte das Maurcrhandwerk und wurde am 1 . April
1867 als Wehrpflichtiger zur 3 . Reitenden Batterie des ehemali¬
gen 1 . Hessischen Feldartillcrieregimcnts Nr . 25 in Darmstadt ein -
gezogen . Bei Ausbruch des Deutsch -Französischen Krieges rückte er

Blick in die Zeivschviitefc
2m Iunihest des „P a n t h e o n ‘' untersucht Hermann Beenken

die Anfänge der Kunst Rogiers van der Weyden . Ian van Eyck
ist der Meister , der stärksten Einfluß auf Rogier hatte . Die

„Verkündigung
" des Louvre und die spätere der Münchner Pinako¬

thek werden als Beispiele gcgenübergestellt . Weitere Reproduk¬
tionen der Werke Rogiers und van Eycks geben den inter -
esianten Ausführungen

"
das nötige Anschauungsmaterial . E . 6 .

, Trochs berichtet sodann über neue Iugendwerke des Elasschneiders
Georg Schwanhardts d . Ä . aus dem 17 . Iahrh . Ein Aufsatz
„ Loreino Costa

" von Heinrich Bodmer würdigt diesen bolognesi -

schen Maler zu Beginn der italienischen Hochrenaissance .

Im Mai -Heft der „I n n e n - D e k o r a t i o n " bringt die neu »
erbaute „ Akademie der Luftwaffe " in Florenz eine Schöpfung
des Florentiner Architekten Professor Dr . Rafsaello Fagnoni in
ihrer straffen , schönen Gliederung , in der wohntechnischen Durch¬
dachtheit und in der grotzzügigen Disposition einige Haupttenden¬
zen der heutigen italienischen Baukunst zu maßgeblicher Dar -

• .stellung .

„Liebe auf den ersten Blick "
heitzt eine seelenkundiae Ab¬

handlung , die Bernhard Schultze -Raumburg im Iunihest von
„ B c l h a g e n u . K l a s i n g

's Monatsheften
" veröffent -

licht , und die mancherlei Rätsel der Herzen zu deuten geeignet ist .
Über „Wesen und Gestalt "

, d . h . über die Frage , in welchem
Lebensalter der Mensch das seinem Inneren entsprechende äuhere
Gepräge empfängt , schreibt Pros . Dr . Karl von Hollander . Andere
Aussätze des Heftes behandeln u . a . „ Kopenhagen und Gibraltar "

als Zeugnisse englischer Neutralitätsbrüche und Seeräuberei .

„Soldaten zeichnen und dichten " — so heitzt eine Lerössent »
lichung im Iunihest der „ neuen L i n i e" . Sie bringt Zeich¬
nungen und Gedichte von Soldaten , die ihre Gedanken und Er¬
innerungen , Wünsche und Erlebnisse in künstlerischer Form aus -
gedrückt haben , „die neue linie " verbindet damit einen Aufruf
an alle Soldaten , ihr solche , im Felde entstandenen Verse und
Zeichnungen zu schicken.

am 3 . Mobilmachungstag in Feindesland und machte die Schlach¬
ten bei Eravelotte , Noixville , Orleans , Briar und Chatillon mit .
Mehrere Kriegseiinnerungen und seinen Militärpatz hielt er hoch
in Ehren . 1872 verheiratet , konnte er noch 1922 seine Goldene
Hochzeit feiern . — Ältoeteran Lorenz Rudolph beging seinen
91 . Geburtstag .

— Oppenheim , 12 . Juni . In sonnigen Lagen der Weinberge
an der Rheinfront kann man bereits die ersten blühenden Trau¬
ben sehen .

— Westerburg , 12 . Juni . In Willmenrod lebt im Hof eines
Landwirts seit dem vergangenen Winter ein Rehdock , der verletzt
ausgefunden und aufgezogen worden war . Das Tier bewegt sich
frei im Dorf . Täglich geht das Tierchen in den nahen . Wald und
kehrt abends zu seinem Lager zurück . Dieser Tage jedoch griff es
abends zwei Kinder an , die sich in der Nähe des Waldes auf¬
hielten . Während das eine Kind davonlaufen konnte , wurde das
andere von den Hörnern des Rehbockes so verletzt , datz ärztliche
Hilfe in Anspruch genommen werden mutzte .

— Marienberg , 12 . Juni . Der Pächter eines Hofgutes b ?i
Neunkhausen , Karl Meuer , ist am Abend mit seiner Schwieger¬
mutter auf dem Motorrad vom Hof weggefahren . Bald danach
wurden beide verletzt auf der Stratze aüfgefunden . In bewußt -
losem Zustand brachte man die Verunglückten ins Krankenhaus
nach Marienberg , wo der 42 Jahre alte Karl Meuer seinen
schweren Verletzungen erlegen ist .

— Marburg , 12 . Juni . Eine 80 Jahre alte Frau , die
sich jedenfalls zu weit aus dem Fenster gelehnt hatte und das
Übergewicht bekam , st ü r z t e vom zweiten Stock aus auf die
Stratze und starb bald darauf infolge der erhaltenen schweren
Verletzungen .

— Herdorf (Sieg ) , 12 . Juni . Der 17 Jahre alte Artur Stein ,
der bei einem Elektriker beschäftigt war , kam bei Reparatur¬
arbeiten einer Stromleitung zu nahe . Die Einwirkung des elektri¬
schen Stromes war sofort tödlich . Der Verunglückte hatte in
diesen Tagen seine Lehrzeit beendet und stand vor der Ge¬
sellenprüfung .

So darf man sich keinen Urlaub oerschasseu
. .„ T Frankfurt a . M . , 12 . Juni . Eine noch nicht Einundzwanzig ,
lahrrge war des Vergehens gegen § 64 des Militärstrafgesetzbuches
und des § 49 des StGB . ( Beihilfe ) beschuldig ^ Sie befand sich noch
im Brautstand , als ihr jetziger Mann zum Wehrdienst eingezogen
wurde und schickte eines Tages ihrem

"
Bräutigam folgendes Tele -

gran ^m : „Vater schwer erkrankt . Fall sehr ernst , sofort kommen "
Der Bräutigam erhielt darauf Urlaub . Wie sich später heraus¬
stellte , war er es gewesen , der den Schwindel oeranlatzt batte ,
denn der Vater war gesund . Seine Braut und nunmehrige Frau
mutzte sich jetzt vor dem Amtsgericht einfinden , wo sie zu Horen
bekam , datz derlei Vergehen grundsätzlich mit Gefängnis bestraft
würden . Die Angeklagte erhielt an Stelle verwirkter sechs Wochen
Gefängnis eine Geldstrafe von 200 RM .

Ein gemeiner Dieb

. - Frankfurt a . M „ 12 . Juni . Der 36jährige Karl Jung stahl
in einer Postverteilungsstelle verschiedene Päckchen . Außerdem
entwendete er aus dem Mantel eines Kollegen ein Postspar¬
buch , das über 60 RM lautete . Er hob 55 RM ab und fälschte
die Eintragungen in dem Sparbuch , so daß es den Anschein hatte ,
als seien noch 120 RM eingezahlt . Als er dann wieder Geld ab¬
heben wollte , wurde der Schwindel gemerkt . Der Betrüger , der
seine Amtsstellung mißbrauchte und unter Ausnutzung des Kriegs¬
zustandes handelte , wurde vom Sondergericht Frankfurt zu zwei
Jahren Zuchthaus und zwei Jahren Ehrverlust verurteilt .

JogfrCatt - flnzeigtR sind billig und erfolgreich .]

Wiesbaden , den 10 . Juni 1940 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 14 . Juni ,
nachmittags 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wiesbaden , den 12 . Jupi 1940 .
Mittelheimer Str . 18

Am 10 . Juni 1940 ist nach langem schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden mein

geliebtes Kind , meine treue Schwester

In tiefem Schmerz :

Marie Runzheimer , Wwe .

Heinz Runzheimer .

Frau Joh . Kneib

geb . Klein .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Ableben meines

"
lieben Mannes Innigen Dank .

Besonderen Dank den lieben

Hausgenossen für die stete Hilfs¬
bereitschaft und die herrlichen

Blumenspenden .

Aenne Runzheimer
in die Ewigkeit eingegangen .

Deutsches Theater . Mittwoch , 12 . Juni ,
19— 22 Uhr : „Der Freischütz

"
, autzsr St . -R .

Donnerstag , 13 . Juni , 19 — 22 Uhr :
„Wie einst im Mai "

, St . -R . G , 35 .
Residenz -Theater . Mittwoch , 12 . Juni 1940 ,

20 .15 — 22 .15 Uhr : „Drei blaue Augen " . -
Donnerstag , 13 . Juni 1940 , 20 .15 bis

. 22 .15 Uhr : „Seltsamer 5 -Uhr -Tee " .
Kurhaus . Donnerstag , 13 . Juni 1940 ,

16 Uhr : Zeitgenössische Unterhaltungsmusik .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . 20 Uhr
Konzert . Leit . : Kapellmeister Ernst Schalck .

Bruunenkolonnad «. Donnerstag , 13 . Juni ,
11 Uhr : Frühkonzert . Leitung : Konzert¬
meister Otto Riesch .

Seala -BarietS . Sensations -Gastspiel der italie¬
nischen Mettter -Clowns 4 Albano und
weitere 8 Grotz -Variet4 -Rummern .

Zilm -Theater :
Thalia : „ Ein Robinson " .
Ufa -Palast : Zwielicht " .
Walhalla : „ Der rettende Engel " . Bühne :

Die fünf Adys .
Film -Palast : „Eine kleine Nachtmusik " .

Täglich 15 Uhr : Wochenschau -Sonderver¬
anstaltung .

Capitol : Fräulein Winnetou " .
Apoll « : „ Fräulein Winnetou "

.
Urania : „Großalarm "

.
Luna ; „La Habanera " .
Olympia : „ Der Gouverneur " .
Union : „ Der unmögliche Herr Pitt " .

von IlHizuaiairt zum genehmigten
Möbelfernverkehrstarif gesucht :

sofort mit Bahn von Wiesbaden nach Berlin

sofort mit Bahn von Wiesbaden nach München

Berthold Jacoby
Nachf . : ROBERT ULRICH

Möbeltransport - Spedition - Lagerrung

Tel . - Nr . 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Telefon 25321Rosenstraße 8
Auch Ankauf aus Privatbesitz .

Feine Orientteppiche
auch antike und Liebhaberstücke ,

’

aus Privatbesitz stammend , bei
sofortiger Kasse sehr preiswert .

J . FRITZ , Wiesbaden

Futzball .

z .

lang .

Fl . leZi 5krt

HrirM WERDET

HAARFARBE
KIEDBÄERSaifR

Monopol -Parfümerie W.Müller ,Wilhelmstr . 8
Progeria A. Jünke , Kaiser - Frledr .-Ring 30

Eisickrank .
Rollwand .

Badewanne ,
kaufen aefuckt .

Klavver .

Markise
oder gebrauchte »

Markisenstoff
zu kaufen

gesucht .
Tb . Fritz Bauer .

Lebensmittel .
Moritzstraße 24 .

gegenüber
Eericktsstraße .

Damen - und
Herrenfahrrad ,

versenkb . Näh¬
maschine

zu kauf , aeiuckt .
Klapper .

Taunusftr . 40 .
Tel . 28459 .

Witwe
wünscht Lebens -

kameiaden im
Alt . v . 44 — 54
I . in ». Heirat .
Ana . S . 338 TV

Heirat .
Berufst . Frau .
33 I . alt . möchte ,
da wenia Ge¬

legenheit . auf
diesem Weae die

Bekanntschaft
eines soliden , ge¬
bildeten Herrn
macken , im al .
Alter ob . älter .

Bin schwarz ,
schlank u . mittel¬
groß . Zuschriften
mit Bild unter
B . 362 an T .-V .

Diskretion
ruaesichert .

illvieSonner Kaffe
Beiträge monatlich von RM 2 .25 an

Bez .- Direktion Wiesbaden
Moritzstraße 3 , Ruf : 23751

Verlangen Sie unverbindl . Prospekte .
Mitarbeiter werden

bei guten Bezügen noch eingestellt .

Ihre firanhtnhaffe
Arzt - und Heilpraktikerbehandlung -
Zahlung unqulft . Rechnungen auf
Wunsch direktem den Arzt , b . Kran ken -
hausaufenth . Verpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse . - Bei Übertritt aus
reichsgesefzl . Kassen keine Wartezeit .

Kriegsrisiko eingeschlossen .

Reichsbahn SpGcm . 1 — NassauWiesbadenI :
Donnerstag , 13 . Juni 1949 , 19 .30 Uhr , Reichsbahnplatz ,
Freundschaftsspiel .

Gnterbaltenor
Kleiderschrank

k kauf . aes . Ang .
O - 3K1 . T .-Bl -

Robrlieaestubl
mit Matr . aef .
Preisanaeb u .
M . 359 an T .-D ,

Kleider -
Wifche - und

Bücher¬
schränke .

Gasherd . komvl .
Einrichtungen .

Schreibtisch .
Chaiselongue .

Möbel .
aller Art kauft

aeaen bar
Seesen .

Bleickstraße 36 .
Suche kl . Eis -
Akkumulator .

1 ob . 2 Bebälter .
Angebote unter
E . 361 an den
Taabl .- Verlaa .

Enterb . Eis -
schrank au kauf :
aeiuckt . Preis -

ang . und Größe
u . T . 362 T .- V . Wer gut schläft , schafft

mehr am Tage .

..Grnervus
"

begünstigt

♦
den kraftbringenden
Schlaf . Fl . zu RM
1 .25 u . 2 .35 .
Droa . Minor . Ecke
Sckwalbacher u . Mau -
ritiusstr . / Reformhaus
Meyrer , Rbeinttr . 71 .

IDeinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . KIein,Westendstr . 15,Tel . 25173

Taunusftr . 40 .
Tel . 28459 ,

Enterb . Knaben¬
rad z. kauf . aef .
Adr . t T .-V . Tn
od . Tel . 26284 .

Guterb . . aebr .
Kinder -

Svortwaaen
z. kauf . aef . Ana .
u . M . 360 T .-Vl .

Gebr . Kinder¬
badewanne

zu kauf , aeiuckt .
Schütz . Kaifer -

Friedr .- Rina 70 .
Tel . 26331 .

Gartenschirm ,
evtl , auch einige

mod . Garten¬
möbel zu kaufen
gesucht . Vreis -
angeb . u . L . 360
an Tagbl .-Verl .

Flasche - .60

und zur sckurellLten , Bräunung

Wilhelmstraße 38

Das Spezialgeschäft für feine Toilette -Artikel

RIEDT & CO

Auöra - Ru Flasche - .95

Staat - Cremes
für Tag und Nacht

frisch eingetroffen ! r

Ferner :

Dwier Huß- Get

Deutscher Alpenverein
Zweigverein Wiesbaden O

Sonntag , 16 . Juni :

Dritte Wanderung
6 .39 Uhr Bahnhof Wiesbaden (6 .54
Dotzheim ) nach Schwa Ibach :
Hardtwald - Kemel - Riesenmühle

MITGLIED DER NSVJ

im 77 . Lebensjahr .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Tilly Dieckmann , geb . Feldmann .

Heute früh entschlief sanft nach kurzer Krankheit mein
über alles geliebter Mann und treuer Lebenskamerad , unser
lieber Onkel und Schwager

Oberst a . D . Max Dieckmann
Ritter des Kgl . Hausordens v . Hohenzollern u . and . Orden

Wiesbaden , den 11 . Juni 1940 .
Adolf » Ifee 41

Die Beerdigung findet Freitag , den 14 . Juni , nachm . 1 .30 Uhr

von der Kapelle des Südfriedhefes aus statt .

MM - e

Wirtschaft

Radio , aut erb .,
sowie Weck - od .
Rer -Avoarat m .
Gläser zu kauf ,

gesucht .
R . Fritzsche .

Faulbrunnen -
straße 5 . Stb . 1 .

Guterd ., stabil .
Marken -

Damenfabrrad
zu kauf , gesucht .
Ana . u . A . 353
an Taabl .- Ve .rl .

möglichst Weinwirtschaft ,
von flieht . , kautionsfähig .
Wirtsleuten gesucht .

Ang . u . A . 315 Tagbl .-V .

Obst auf d .Baum
kauft laufend

jede Menae
P . Serbft .

Blnckerstr . 18 .
Stb . 2 . St . r .

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Fuchs .

Lanaaalle 5 .
Ank .- Een .

A 40/12 329 .
Altgold .Altsilber
kauft Hch . Debus .

llbreu -
und Goldwaren .

Neugasse 12 .
A u . C 40 / 9013 .

Schlafzimmer .
nußb .. Kücken - u . Kleiderickränke .
Wasck - u . a . Kommod .. Nackt -

tiicke . Stüble . Auszieb - u . and .
Tische . Sofa . Sessel . Ledersessel .
Klub - und Backensessel . Flur¬
garderobe . Eckbesenfckrank . Bett -
Deckbetten und Killen . Bilder .

, Cvicael . verkauft preiswert

Klapper . Taunusltr . 40 .
durckaebend geöffnet .

Neues
Adreßbuch

z . kaufen gesucht .
Ana . u . W . 355
an Taabl .- Verl .

Möbel .
Roßhaar - u . a .
Matratz . . Koffer ,

jede Größe .
Wäsche u . and .
Gebraucksaeaen -

itändc . Haus -
baltkachen

kauft
Klapper .

Taunusftr . 40 .
Tel . 28459 .

Sucke Möbel n .
ganze Einricht -
Matratz . . Feder¬
bette zu kaufen .

Kannenbera .
Sckwalbacher

Straße 73 .
Tel . 23129 ,

Herrenzimmer .
Chippendale , od .

ähnlich , auch
einzelner Bück .-
Sckrank . neu od .

gebraucht , zu
kaufen aefuckt .

Ana . u . A . 352
an Taabl . - Berl ,
Kinderholzbett

z . kauf . aef . Ana .
u . F , 360 T .-Bl .
Sckönes Herren¬
zimmer komplett
zu tauf , gesucht .
Ang . u . D . 359
an Tagbl .- Berl .

Suche
guterhaltenen

Pelzmantel .
Gr . 42 — 44 .

Ana . u . H . 360
an Taabl .- Berl .

Guterhaltene
Hemdenblufe .

leicht . Sommer¬
kleid . Leibwäsche
Größe 48 . und

weiße Sckuhe .
Er . 39 . zu kauf ,
gesucht . Ana . tu
G . 361 an den
Taabl .-Verlaa .
Gebr . . guterbalt .

Anzug
für mittl . Fiaur
zu kauf , aefuckt .
Ana . u . S . 360
na Taabl .- Berl .
1 auterb . belle

Sakko - Jacke
z . kaufen aefuckt .

Tel . 60210 .
Mittwock .

Donnerst . 6—

Kaufe aus Brio .
Pianos - Flügel
z . reell . Preisen .

Piano -Haus
Rob .Fr .Sckwartz
Frankfurt a . M . .
A . d . Hvtwacke 1
Fernfor . 26864 .

Gebrauckte
Klaviere

f . Vermietzwecke
aeiuckt . Sckmitz .

Rbeinstr . 52 .
Roßhaar kauft

Holland .
Sedanstraße __5^

M SkMMWk
M » Mil

unter Garantie der Dernicktung
kauft ständig tzls Rohstoffe tut
die Papierindustrie .

Heinrich Bauer
Werderitrake . Rui 24588 .

InilfllRRR
Guß , Metalle

■j Helenenstrafle 18 — Ruf 26832

- und

Beiladungen

Hauptkurmittel : Homburger TonsChlommpockuhgen , f( .ohle n s ä u r^ - M i n e ra I b e d e r , _

BHD HOHlBHIUi
Trink - und Diätkuren . Einzigartiger Kurpark , in den Tgunüsho

'
^ bvtcldiübergeh

'
end - .== ■

. , Verlangen
"Si.e die neyeäh ? Werbeschrift ' • "3-

Sport - Kalender

Graue Haare
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RemsRNmami -
unter Leitung von Alois M e lieh ar

in dem Mozartfilm der Tobis

Bitte die Anfangszeiten beachten !

APOLLO I CAPITOL
MoritzstraBe 6 | Am Kurhaus

Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr nachts geöffnet

Das beliebte Abendlokal BAR - BETRIEB

• Rheinische
Weinstuben

Der Film für jung und alt

Webergasse 8 gegenüber Loesch

Jugendliche

zugelassen ! Ab morgen !

Vie gewaltigste
Ofomxnl liefert in einigen Stunden
ulemPSI Stempel -TEPPER
__ _ __ VarletreOa Dii4*)RQ# 1Schlacht

W

aller Zeiten
V

%

(Soetl 18 .
10

iDalhallaSVVipleylerople
Heute abend ab 7 . 20 Uhr

MoritzstraBe 9 Ruf 28218

Es spielt eine Wehrmachts - Kapelle

Sie sehen in jeder Vorstellung die neueste Wochenschau I

Anfangszeiten : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Werdet Mitglied der NSV .

Leica ■ und Kleinbild -

w

In jedem

Prog ram m

Ein Film voll Romantik der Indianer¬

geschichten aus dem Wilden Westen

4 . 00 Uhr

6 . 15 Uhr

8 . 30 Uhr

DieAußenaufnahmen wurden In u . bei Rothen bürg

gedreht , und die Heiterkeit dieser Landschaft

paßt gut zu der Fröhlichkeit dieses schönen Films .

Hannes Stelzer

Hell Finkenzeller

Christi Mardayn

DAUNEN

FEDERN

IN LETTE

Die bei . Künstler

Egon Haseke und

Horm . Rechenbach

spielen zur

Unterhaltung

Heute zum letzten Male !

Der märchenhaft schöne Film

Film -

Palast

W

W

Jugend hat Zutritt !
RM 0 .40 , 0 .50 , 0 .75

Die neueste

große
Wochenschau

der Liebling der Welt als kleine Indianersquaw
Freundin des kleinen Häuptlings der Schwarzfuß - Indianer

Erbt den Tieren

täalich

öfters
"
fritots

Trinkwasfer !

Die

gewaltigste
Schlacht

aller Zeiten

Vergrößerungen
in jeden Mengen bei kürzester Lieferzeit

Die

Wochenschau

läuft jeweils

zu Anfang

des Programms

beglückt uns mit seinem neuen

Film

Großes
NilitärlronzertAlles wird wieder lebendig , die Friedenspfeife wandert ,

es wird Blutsbruderschaft geschlossen , das Kriegsgeschrei .
ertönt vor dem Lagerfeuer

Der Zauber der Romantik

Der göttliche Humor

die Lebensfreude

die Liebesseligkeit

Musik — Musik — Musik

märchenhafte Ballette

Tn mondbeglänzter Zaubernacht

berücken unsere Sinne

Erst¬

aufführung
für

Wiesbaden

ÜKHG*SStl29
ECKEFRIEDRICHSTRASSE
TELEFON 27939

Beginn der Wochenschau Beginn der Wochenschau

im Apollo 4 .10 , 6 .25 , 8 .40 im Capitol 5 .30 , 7 .45 , 10 .00

Seite 8 91s . 136

Rasierapparate
(ganz Metall )

dazu die gute Zwillings - Klinge
Rasierseife
Rasierklingen

Stahlwaren - Herbst
Friedrichstraßeß

Einstellspritzen rm 16 . 50

und alle Luftschutzgeräte
nach amtlicher Vorschrift

REINHARD STEIB , Eisenwaren

Habe meinen

HERRENSALON
wieder eröffnet

F . MÖCK
Wellritzffraße 2Q

Goldene

UOMHl Minen .

Abzuaeben neuen Belohn .
Biktorialtr . 3 . Tel . 26600 .

TÄGLICH 3 Uhr

( Kassenöffnung l1/2 Uhr )

Sondervo rführung

der neuesten

Wochenschau

>13 i
lu Las Tagebuch eines Matrosen J

Es tanzt das Wiener Staatsopernballett - es spielen die Wiener Philharmoniker unter Leitung von Generalmusikdirektor
Hans Knappertsbusch und die Berliner Philharmoniker

Lauter Liebe
mit Hertha Feiler

Rolf Weih

Bettfedeim - . . .mit moderner

Reinigung Reinigungsmaschine

Foto J . Rimbach £ £ £ 2
Telefon 23328

Luflsdiutzaeiäte
Kübelspritzen / Einsfellspritzen / Feuerpatschen
Luftschutz - Verbandkasten / Luftschutz - Haus¬

apotheken / Tragbahren u . a . m .

liefert sofort in vorschriftsmäßiger Ausführung

Gottlob Kurz , Wiesbaden - Igstadt
Feuerwehr - u . Luftschutzbedarf / Gegr . 1893 / Fernruf 22877

zu ganz kleinen Preisen :

Erwachsene . . . . . . 30 Pf .
Wehrmacht und Jugend 15 Pf .

Film - Palast
RM 0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

ttESIIIEIIZ -

______________ Theater

Telefon 23605 .

Lerlorm - Seftinben |
Andenken verL

aold . Kettcken
m . And . ( Bild d .
<tefctH . Sohnes ) .
Wen : Schierst . .
Kalla .. Rüdesh .

Str . Zuschrift
erbet , u . W . 357
an Taabl .- Berl .

Dienst . . 4 . d . M . .
fast neuen Turn¬
schuh mit weih .
Lederbesak von
Rückaef .-Iunae

verloren . Keaen
Belohn , abzua .
Dohh . Str . 31 . 3

Scknubel .

Lers- iedeiies ]
Wer nimmt
aeleaentkich

Klavier mit nach
Dessau ? Ana . u .
M . 356 T .- Bl .

Wer tauscht ar . ,
fakt neues . Bade¬
tuch aea . auterh .
warm . Moraen -
rock ? 1 P . getr .

!? rauen - Salb -
schuhe . Kr . 40 -41 .
au verk . Ana . u .
E . 360 an T .- B .

Miet -Bianos
monatl . ab 5 .— .
Sedanolak 7 . 1 r

Donnerstag , 13 . Juni , 20 .15 Uhr
Zum letzten Male !

SMMllS - llilklll '

Lustspiel von Fritz Koselka

Freitag . 14 . Juni und Samstag , 15 . Juni

Drei blaue Men
Sonntag , 16 . Juni , 20 .15 Uhr

Einmaliges Gastspiel

Charlotte Susa / Harry Bondi
C . H . Klubertanz in

Wiidies sm
Lustspiel von Heinz Klimmer

Montag , 17 . Juni , 20 . 15 Uhr : Letzte
Vorstellung vor , den Ferien
Das reizende Lustspiel

MMWmkMlztR
von Leo Lenz . Letztes Auftreten Irm¬
gard Westra u . Clemens Wilmenrod

Wir beginnen mit der Wochenschau :

4 .00 6 . 15 8 . 50

THALIA
Kirchgasse T ?

SeWstl .SmpseWng

Näbm .- Reoarat .
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